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USA warnen die Sowjet-Union
Weißbuch des amerikanischen Außenministeriumswill „Mißverständnisse“ über die Stärke der Westmächte zerstreuen

WASHINGTON , 20. März . (UP ) Das amerikanische Außenministerium hat
ein Weißbuch veröffentlicht , in dem die Sowjetunion in klaren Ausdrücken ge¬
warnt wird , die Stärke der Westmächte und ihre Entschlossenheit nicht zu un¬
terschätzen , sich gegen jeden Angreifer gemeinsam zu verteidigen . Das Außen¬
ministerium erklärt , es wolle „Mißverständnisse in den Köpfen der leitenden
Staatsmänner der Sowjetunion “ über die physische und moralische Stärke der
westlichen Demokratien zerstreuen . Jeder mächtige Angreifer müsse sich dar¬
über klar sein , daß er nicht die Westmächte nacheinander überwältigen kann .

Im Weißbuch wird die amerikanische
Oeffentlichkeit darauf hingewiesen , daß
keine Zeit zu verlieren sei , die Vertei¬
digung zu verstärken . Die gegenwärtige
Schwäche Westeuropas stelle für den
Angreifer eine hervorragende Gelegen¬heit dar . Daher werde der Kongreß in
allernächster Zukunft ersucht werden ,militärische Ausrüstungsgegenständeim Wert von einer bis zwei Milliarden
Dollar zu bewilligen , um im ersten
Jahr der Gültigkeit des Nordatlantik¬
paktes andere Staaten damit zu belie¬
fern . Diese Lieferungen würden sich
jedoch nicht auf Atombomben erstrei¬
ken . Es werde sich hauptsächlich um
Artillerie , Panzer , Panzerabwehrkano¬
nen und andere Armeewaffen handeln .
Große Bomber würden nicht geliefert
werden . Im übrigen stellt das Weiß¬
buch fest :

1 . Die gegenwärtige unsichere Lage ,weiche nur wenig von der Lage Ende
der dreißiger Jahre ab , als die Nazis
die Welt beherrschen wollten . Diese

Philippinen für Pazifik -Pakt *
MANILA , 20. März . (UP ) Der Staats¬

präsident der Philippinen Elpidio Qui -
rino appellierte an die Vereinigten
Staaten , die Initiative zur Bildung einer
Pazifik -Allianz zu ergreifen , welche in
ähnlicher Form wie der Atlantik -Pakt
aufgebaut werden solle . Damit könne ,
so erklärte Quirino in einem United -
Preß - Interview , der Kommunisnyus im
Fernen Osten wirksam bekämpf ^ wer¬
den . „Die USA sollten nicht ihre ganze
Aufmerksamkeit auf Europa hinken ,denn wenn Amerika uns aufgibt , wird
unsere große potentielle Stärke den
Vereinigten Staaten verloren gehen “ .

Müde Wahl in Frankreich
PARIS , 20. März . (UP ) Die Beteili¬

gung an den Kantonalwahlen in Frank¬
reich , die allgemein als Prüfstein für
die Popularität der gegenwärtigen ge¬
mäßigten Regierung des Ministerpräsi¬
denten Henri Queuille betrachtet wer¬
den , ist anscheinend schwächer , als ur¬
sprünglich erwartet worden war . Aus
den bisher vorliegenden Berichten geht
hervor , daß die Wahlbeteiligung schwä¬
cher gewesen ist , als 1945. In informier ,
ten Kreisen ist man allerdings der An¬
sicht , daß man nicht mit wesentlichen
Kräfteverschiebungen innerhalb des po¬
litischen Bildes in Frankreich zu rech¬
nen brauche . Bei Redaktionsschluß
lagen noch keine Wahlergebnisse vor .
Wegen Kannibalismusangeklagt

BREMEN , 20 . März . (ÜP ) Am 6. April
beginnt die Verhandlung gegen Bodo
Fries , der wegen Mord und Kannibalis¬
mus angeklagt ist . Der Angeklagte hat
bereits gestanden , zwei Jungen ermor¬
det und das Fleisch des einen mit sei -
Familie verzehrt zu haben . Fries hatte
den Jungen auf eine Hamsterfahrt mit¬
genommen und ihn unterwegs mit
einem Hammer erschlagen . Teile seines
Oberschenkels und die Leber nahm er
in einem Sack mit nach Hause . Seine
Frau entdeckte das Fleisch und berei¬
tete es zu , ohne seine Herkunft zu
kennen , worauf es von Fries , seiner
Frau und ihrem fünfjährigen Sohn
gegessen wurde .
Wieder Sommerzeit ab 10 . April

BERLIN , 20. März (DENA ) . Die Mit¬
teleuropäische Sommerzeit wird am
10. April in den Westzonen Deutsch¬
lands und in den Westsektoren Ber¬
lins wieder eingeführt . An diesem
Tage wird , wie die amerikanische Mi¬
litärregierung bekanntgab , die Uhr
um zwei Uhr nachts um eine Stunde
vorgestellt .

Welt- Rundschau
TRIEST . „Corriere Lombardo” berichtet

aus , Triest , daß in letzter Zeit bereits
drei Attentatsversuche auf Marsdiall Tito
unternommen worden seien , (up) —
BEYOGLU . Türkische Polizei entdeckte
am Samstag in einem Haus in Beyoglu
Pläne über strategische Punkte am Bos¬
porus und Filmausrüstungen . — VATI¬
KAN CITY . Laut Radio Vatikan wurden
von „ einem großzügigen amerikanischen
Wohltäter 50 000 Dollar zum Bau einer
katholischen Kirche in Hiroshima in Japan
gespendet . — TOKIO. Aus Protest gegen
die Anwesenheit von Kaiser Hirohito
haben die 35 kommunistischen Abgeord¬
neten im japanischen Parlament die Er¬
öffnungssitzung boykottiert . — BUENOS
AIRES . In der argentinischen fleischver¬
arbeitenden Industrie droht im Laufe
dieser Woche ein Lohnstreik der etwa
100 000 Arbeiter auszubrechen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichteni DENA)

Rolle hätte jetzt Rußland übernommen .
Wenn die freien Völker die Nazis recht¬
zeitig gewarnt hätten , hätten die Ach¬
senmächte sich davor gehütet , 1939 den
Krieg zu beginnen .

2. Im Weißbuch wird erstmalig amt _lieh die Frage angeschnitten , ob Deutsch¬
land und Spanien in Zukunft einmal
Mitglieder des Paktes werden könnten .Dazu wird erklärt , gegenwärtig komme
beides nicht in Frage und auch für die
weitere Zukunft seien Deutschlands
Aussichten schlecht .

3. Im Weißbuch wird die gegenwär¬
tige Spannung darauf zurückgeführt ,daß die Sowjetunion nicht bereit sei ,

bei der Lösung der Nachkriegsprobleme
mit den Westmächten zusammenzuar¬
beiten . Die sowjetischen Einschüchte¬
rungsversuche gegenüber der Türkei ,
der Umsturz in der Tschechoslowakei
sowie die Obstruktionspolitik in den
Organen der UN hätten die Verteidi¬
gungspakte von Rio de Janeiro , Brüs¬
sel und den Nordatlantikpakt bedingt .
Sowjetische Unnachgiebigkeit hätte den
Abschluß von Friedensverträgen ver¬
hindert .

4 . Das Weißbuch beschäftigt sich mit
Union mit den Satellitenstaaten und
unien mit den Satellitenstaaten und
stellt fest , es sei ungeklärt , wieweit sie
mit der Charta der UN vereinbar seien .

5 . Ferner wird ausgeführt , das Recht
des amerikanischen Kongresses , den
Krieg zu erklären , bilde kein Hindernis
für den Nordatlantikpakt Die Regie¬
rung habe das Recht , sich zu kriegeri¬
schen Maßnahmen zu verpflichten , wenn
sie es für notwendig halte , einem be¬
waffneten Angriff entgegenzutreten .

6. Das Weißbuch stellt fest , die USA
sollten die freundschaftlichen Beziehun .

gen zu anderen freien Staaten aufrecht¬
erhalten und ausbauen , um das Gebiet
einzuschränken , in dem ein Angreifer
mit Erfolg einen Druck ausüben kann .

7 . Ferner wird darauf hingewiesen ,
daß die USA nicht allein die militä¬
rischen Lasten des Nordatlantikpaktes
zu tragen hätten . Sie übernahmen aber
ihren Anteil , um den anderen Teilneh¬
merstaaten Hilfe angedeihen zu ' lassen .

Das Welt-Echo zum Atlantik -Pakt
Billigung im Westen — Scharfe Ablehnung bei den Kommunisten

WASHINGTON , 20. März (DENA¬
REUTER ) . Präsident Truman beglück¬
wünschte am Samstag den amerikani¬
schen Außenminister Dean Acheson
zu der „ großartigen Darstellung der
Grundsätze und Ziele des Atlantik¬
paktes “

, die er inseinerRundfunkrede
gegeben habe .

Die Billigung des Atlantikpaktes
durch die erforderliche Zweidrittel -
Mehrheit des amerikanischen Senates
wird in offizielen Kreisen Washing¬
tons nunmehr für sicher gehalten , da
die Reaktion der Senatoren auf den
am Freitag veröffentlichten Text des
Paktes äußerst günstig war . Schwie¬
rigkeiten sollen im Kongreß ., lediglich ,
für die Bewilligung der Mittel für die
geplanten Kriegsmateriallieferungen
an die Mitgliedstaaten zu erwarten
sein . Präsident Truman wird nach
Ansicht dieser Kreise den Pakt un¬
mittelbar nach Unterzeichnung am 4.
April dem Senat zur Ratifizierung
vorlegen . Der außenpolitische Aus¬
schuß des Senats hat den Pakt in¬
offiziell bereits gebilligt .

Die Gewerkschaften in den Ver¬
einigten Staaten werden , wie aus Er¬
klärungen hervorgeht , die von den
beiden größten Gewerkschaftsorgani -
sationen , AFL und CIO , abgegeben
wurden , den Atlantikpakt unterstüt¬
zen . Beide Organisationen umfassen
insgesamt etwa 15 Millionen Mitglieder .

Der französische Verteidigungsmini¬
ster Paul Ramadier erklärte am Sams¬
tag , die Rüstungsprogramme der At¬
lantikstaaten werden sich in einem
mäßigen Rahmen halten und das wirt¬
schaftliche Gleichgewicht der Länder
nicht gefährden . Es sei eine infame
Propagandalüge , wenn Frankreich der
Vorbereitung eines Angriffskrieges
beschuldigt würde . Nicht Frankreich
sei das Land , das zwei Millionen Sol¬
daten unter Waffen halte und bedroh¬
liche bewaffnete Einheiten an seinen
Grenzen stationierte .

Ein leitender Beamter der Schwei¬
zer Bundesregierung äußerte , der At¬
lantikpakt werde eine weitere Garan¬

tie für den Frieden darstellen . Dieses
sei auch für die Schweiz außerordent¬
lich bedeutsam , weil sie in dem glei¬
chen Maß , wie die übrige Welt , am
Frieden in Europa interessiert sei .

Das portugiesische Kabinett trat am
Sonntag zusammen , um über die an
Portugal ergangene Einladung , sich
dem Atlantik -Pakt anzuschließen , zu
beraten . Die Besprechung wurde je¬
doch auf Montag vertagt , ohne daß
ein Beschluß zustande kam .

Das Leitmotiv der sowjetischen
Presse in der Charakterisierung des
Atlantik -Paktes ist : „ Verschwörung
gegen den Frieden “ . In der „ Literatur -
Zeitung “ wird in • einem längeren
Kommentar ausgeführt , daß „ der Pakt
der Wall -Street -Magnaten schon von
weitem nach Pulver riecht “ .

Der französische Kommunistenfüh¬
rer Maurice Thorez erklärte laut
REUTER , der Atlantikpakt „renazifi -
ziere und entdemokratisiere “ Deutsch¬
land und mache es zu einer Alliierten
Frankreichs im „ amerikanischen Krieg
gegen die Sowjetunion “ . Frankreich
sei an den Kriegswagen der amerika¬
nischen Millionäre angekettet , das
französische Volk lehne es aber ab ,
sich durch diesen Pakt gebunden zu
fühlen .

UN-Appell an den „gesunden
Menschenverstand “

LAKE SUCCESS , 20 . März (DENA¬
REUTER ) . Die achte Sitzungsperiode
des UN-Wirtschafts - und Sozialrates
fand am Freitagabend ihren Abschluß .
Der neuseeländische Vorsitzende , Ja¬
mes Thorn , richtete einen Appell an
die Delegierten , in Zukunft „ein grö¬
ßeres Maß an gesundem Menschen¬
verstand und mehr Einsicht “ zu zei¬
gen . Die Sitzungsperiode brachte Pro¬
bleme zur Sprache , die zu starken
Kontroversen zwischen Ost und West
führten , wie zum Beispiel den Vor¬
wurf der Zwangsarbeit in den ost¬
europäischen Ländern und die von
dem sowjetischen Block vorgebrachte
Beschuldigung der Verletzung der Ge¬
werkschaftsrechte in westlichen Län¬
dern . Die Kluft zwischen Ost und
West erwies sich größer denn je , und
ein Abstimmungsergebnis von fünfzehn
zu drei (drei Oststaaten ) war an der
Tagesordnung . Der wichtigste Beschluß
der Sitzungsperiode war die Empfeh¬
lung zur Vorbereitung eines UN-Pro -
gramms für technischen Beistand an
zurückgebliebene Gebiete .

„Volksrat “ der Ostzone bereitet
die „Volksrepublik “ vor

BERLIN , 20 . März . (UP ) Der „Deut¬
sche Volksrat “ nahm einen deutschen
Verfassungsentwurf an . Es wird an¬
genommen , daß durch diese Verfas¬
sung eine „ Volksrepublik “ , in Ost¬
deutschland geschaffen werden soll .
Die Verfassung muß vom „ Deutschen
Volkskongreß “ ratifiziert werden und
wird dann den Wählern in der Sow¬
jetzone zur Volksabstimmung vorge¬
legt . Der Volkskongreß wird wahr¬
scheinlich im Mai zusammentreten .

Hintergründeeiner Einladung
BERLIN , 20. März (DENA ) . Auf

einer internen Sitzütlg des Volksrats
am Freitag , an der u . a . Wilhelm
Pieck , Ulbricht und Dahlem teilnah -
men , wurde die Einladung an den
Parlamentarischen Rat in Bonn und
den Wirtschaftsrat in Frankfurt a . M.
zu gemeinsamen Besprechungen mit
dem „ Deutschen Volksrat “ beschlossen .
Dabei sei , wie Teilnehmer an dieser
internen Sitzung erklärten , ganz ein -

, deutig zum Ausdruck gekommen , daß
der Volksrat von vornherein mit einer
Ablehnung seines Vorschlags gerech¬
net habe . Eine solche Ablehnung wolle
man propagandistisch ausnutzen , um
der Bevölkerung der Ostzone „bewei¬
sen “ zu können , daß der Westen keine
Einheit Deutschlands wünsche . Damit
sei ein geeigneter Vorwand gegeben ,

Interzonenomnibusverunglückt
BAD HERSFELD , 20 . März . (DENA )

Ein aus Richtung Wartha kommender
Interzonenomnibus stürzte am Sams¬
tag bei Rönshausen eine drei Meter
hohe Böschung hinab und überschlug
sich . Nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen wurden von den 43 Fahrgästen
16 verletzt .

Sokolowski beschwert sich bei Robertson
Sowjet -Militärgouverneur fordert erneut Rückführung von Vermögenswerten

BERLIN , 20 . März (UP ) . Der sowje¬
tische Militärgouverneur in Deutsch¬
land , Marschall Wässily Sokolowski ,
beschwerte sich in einem am Samstag
veröffentlichten Schreiben an den bri¬
tischen Militärgouverneur , General
Sir Brian Robertson , darüber , daß die
britischen Behörden in Deutschland
die Rückführung der von den Nazis
aus der UdSSR entfernten Vermögens¬
werte behinderten . Sokolowski for¬
derte , daß die britische Zone sowjeti¬
schen Inspektionsmissionen geöffnet
werde , die beauftragt werden sollen ,
nach dem Verbleib derartiger Vermö¬
genswerte zu forschen . Das Schreiben
des sowjetischen Militärgouvemeurs
an General Robertson gleicht inhalt¬

lich mehr oder weniger einem ähnli¬
chen Brief , den dieser zu Beginn des
Monats an den amerikanischen »Mili -
tärgouverneur , General Lucius D.
Clay , gerichtet hatte .

Ein Sprecher der britischen Militär¬
regierung erklärte hierzu , General
Robertson werde zu den sowjetischen
Ansinnen die gleiche Haltung wie Ge¬
neral Clay einnehmen , der abgestrit¬
ten hatte , daß die Rückführung aus
der UdSSR entfernter Vermögens¬
werte in irgendeiner Weise behindert
worden sei , es jedoch ablehnte , ent¬
sprechenden sowjetischen Untersu¬
chungsmissionen Zutritt in die ameri¬
kanische Zone zu gewähren .

Ostmark in West -Berlin außer Kurs
Westliche Besatzungsmächte erklären „Deutsche Mark“ zum einzigen Zahlungsmittel

BERLIN , 20. März . (UP ) Die Militärregierungen der Westmädhte haben am
Sonntag die von den sowjetischen Besatzungsbehörden eingefiihrte „ Ostmark “
in den britischen , amerikanischen u . französischen Sektoren außer Kurs gesetzt .

In einer gemeinsamen Erklärung der
drei westlichen Besatzungsmächte heißt
es , diese Maßnahme habe getroffen
werden müssen , weil es dem Ausschuß
der „neutralen Mitglieder “ des Sicher¬
heitsrates der Vereinten Nationen nicht
gelungen sei , das Berliner Währungs¬
problem zu lösen , das den Anlaß zu der
von sowjetischer Seite verhängten
Blockade Berlins gebildet habe . Es wird

Demontage -Verhandlungen dauern an
Hoffnung auf Freigabe von etwa 150 Werken der westdeutschen Industrie
DÜSSELDORF , 20 . März (DENA ) .

Während der amerikanische Humphrey -
Ausschuß die in einer am Samstag
veröffentlichten Liste aufgeführten 90
westdeutschen Werke bzw . Werksteile
für eine Demontage bestimmt hat ,
schweben gegenwärtig zwischen der
amerikanischen , der britischen und der
französischen Regierung Verhandlun¬
gen über eine eventuelle Freigabe von
etwa 130—150 Werken bzw . Werks¬
anlagen der Industrie in den drei
Westzonen , von denen etwa 50—60 zur
Ruhrindustrie gehören . Wie aus gut¬
unterrichteten alliierten . Kreisen ver¬
lautet , ist es durchaus wahrscheinlich ,
daß diese Werke nunmehr ganz von
der Demontage ausgenommen werden .

Unentschieden ist auch noch das
Schicksal der Reichswerke in Waten -
stedt -Salzgitter , für die man in west¬
deutschen Montan -Fachkreisen noch
mit einer Milderung der ursprünglich
vorgesehenen Großdemontage rechnet .
Unter den eisenschaffenden und eisen¬
verarbeitenden Werken der Ruhrindu¬
strie , deren Demontage mit größter
Wahrscheinlichkeit abgewendet wird ,
sind nach Ansicht deutscher Experten
für den deutschen und europäischen
Wiederaufbau die wichtigsten : die
August -Thyssen -Hiitte in Duisburg -
Hamborn (das am wirtschaftlichsten

arbeitende Hütten -Werk Europas ) , das
Hauptwerk der deutschen Edelstahl¬
werke in Krefeld als größter deut¬
scher Edelstahlerzeuger , die nieder¬
rheinische Hütte mit Stahl - und Walz¬
werk , die deutschen Röhrenwerke in
Mühlheim mit dem größten europäi¬
schen Radialwalzwerk und einer
Fretz - Moon - Straße , die deutschen
Röhrenwerke , Werk Düsseldorf , der
international bedeutenden Oelfeld -
roherzeugung , ferner der gesamte
Mannesmannkomplex , die gesamte
deutsche .Präzisrohfertigung , Hoch¬
frequenztiegelstahl , Bochum , Röhren¬
werk Kronprinz AG . in Immigrath
Rote Erde in Dortmund .

Auf dem Kaltband -Sektor werden
u . a . die Klöckner -Werke Troisdorf
und Firma P . W . Lengen , Hohen -Lim -
burg , genannt . Unter den wichtigsten
Stabziehereien die Firma Andernach
und Bleck in Hagen sowie Hoesch in
Hohenlimburg . An Drahtwerken , die
zu den voraussichtlich verschonten Be¬
trieben zählen , werden in Fachkreisen
besonders die westfälische Draht -In¬
dustrie , Hamm , die Klöckner -Werke
in Düsseldorf , die Westfalenhütte in
Dortmund (früher Hösch AG .) vom
Hofe in Altona und F . Mayer in Dins¬
laken als unentbehrlich herausgestellt

eindeutig darauf verwiesen , daß die
Westmächte der Ansicht sind , daß die
Schuld für die Spaltung Berlins und
die außerordentlich schwierige wirt¬
schaftliche Lage der Stadt ausschließ¬
lich auf die Sowjetunion zurückfällt .
Leitende Finanzbeamte gaben offen zu ,
daß die Stadtverwaltung vor dem Ban¬
kerott stehe Diese Lage sei dadurch
entstanden , daß man versucht habe , so¬
wohl die West - als auch die Ostmark
während der vergangenen neun Mo¬
nate als legales Zahlungsmittel für die
Westsektoren nebeneinander bestehen
zu lassen .

Diese Maßnahme sei jedoch nur als
Notbefehl gedacht gewesen , in der Hoff¬
nung , eine Vereinbarung über eine ein¬
zige Währung in Berlin unter Vier¬
mächtekontrolle zu erreichen . Das
Nichtzustandekommen dieser Verein¬
barung sowie die Spaltung der Stadt¬
verwaltung und die Fortdauer der
Blockade hätten dazu geführt , daß diese
Maßnahme unvereinbar mit einem rei¬
bungslosen Verlauf des wirtschaftlichen
upd finanziellen Lebens in den West¬
sektoren sei . Da weder die Westmächte
noch der . Magistrat den Eingang der
Ostmark kontrollieren konnten , hätten
sich schwere wirtschaftliche und soziale
Ungerechtigkeiten ergeben .

Durch die von den drei westlichen
Besatzungsmächten in Berlin am Sonn¬
tag veröffentlichte dritte Verordnung
zur Neuordnung des Geldwesens ist die
Westmark zum einzigen gesetzlichen
Zahlungsmittel in den Westsektoren
Berlins erklärt worden . Die mit „B“
gestempelten Westmarknoten bleiben
auch weiterhin nebdh den Noten ohne
„B “ . Stempel der Westzonen gleichwer¬
tig und gleichberechtigt im Umlauf . Be¬
sitz und Verwendung von Noten und
Münzen , die im sowjetischen Sektor von
Berlin umlaufen , bleiben weiterhin er¬
laubt . Bis zum 31 . März 1949 einschließ¬
lich können von den Verbrauchern
sämtliche bewirtschaftete Lebensmittel
in Ostmark bezahlt werden. Sämtliche

Löhne und Gehälter sind nach Inkraft¬
treten der Verordnung in Westmark zu
zahlen .

Der Magistrat erhält von der Berliner
Zentralbank diejenigen Summen , deren
er nach der Meinung der Militärregie¬
rung bedarf , um die außerordentlichen
Ausgaben zu decken , die durch die Be¬
stimmungen der neuen Verordnung ent¬
stehen , unter Berücksichtigung des er¬
zielbaren Erlöses aus seinen Ostmark¬
beständen . In allen Fällen , in denen in
Gesetzen , Verordnungen und Verwal .
tungsakten oder rechtsgeschäftlichen
Erklärungen die Währungseinheit
Reichsmark , Goldmark oder Renten¬
mark verwendet ist , tritt an ihre Stelle
die Währungseinheit „ Deutsche Mark “
(Westmark ) .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONKN -

Geislingen . Die Polizeichefs aus Würt¬
temberg -Baden hielten am Freitag in
Geislingen eine interne Tagung ab , auf
der Fragen der Polizeiverwaltung be¬
sprochen wurden . — Heidelberg . Ein
monumentales Bild von Heidelberg soll
den Eingang eines großen Standes der
Deutschen Zentrale für Fremdenverkehr
auf der New Yorker Deutschlandausstel¬
lung krönen . — Bonn. Die Landesvorsit¬
zenden der CDU -CSU der drei West¬
zonen traten am Samstagvormittag in
Königswinter unter Vorsitz von Dr. Kon-
rad Adenauer zu einer Konferenz zu¬
sammen . — Wiesbaden . Grenzpolizei¬
beamte aus der britischen und sowjeti¬
schen Zone sowie sowjetische Soldaten
wurden am Freitag zwischen Suderoode
und Lüttenroode in ein Feuergefecht mit
drei bewaffneten Banditen verwickelt
Dabei wurde ein Bandit erschossen und
ein Polizist aus der Ostzone verletzt . —
Hamburg . Die britischen Besatzungsbehör¬
den gaben bekannt , daß am 4 . April der
neue Flugplatz Lohausen im Ruhrgebiet
dem Luftverkehr übergeben wird .
(411« nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)
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Rödelheim sorgfe in Schweinfuri für die Ueberrasehmg
Die Stuttgarter Kickers zuhause klar geschlagen - Bayern München festigt seine Aussichten aui den zweiten Platz

Olfenbach benötigt nur noch 3 Punkte zum Titelgewinn
Oberliga SBd

V1B MQhtburg — VIB Stuttgart 0 :0
S.V Waldhof — 1. FC Nürnberg 2 :0
Elntradit Frankfurt — VIR Mannheim 1 :0
Kickers Stuttgart — Bayern München 0 :4
Kickers Olfenbach — TSG Ulm 1 :0
1860 München — FSV Frankfurt 6 :0
Sdiweinfurt OS — FC Rödelheim 0 :2
Kickers Offenbach
Bayern München
VfR Mannheim
1860 München
Kickers Stuttgart
VfB Stuttgart
SV Waldhof
FSV Frankfurt
Schwaben Augsburg
VfB Mühlburg

•05 Schweinfurt
1. FC Nürnberg
Eintracht Frankfurt
TSG Ulm 46
BC Augsburg
FC Rödelheim

23 70 :22 41 :5
23 50 :32 28 :18
23 34 :34 28 :18
23 45 :33 26 :20
21 42 :36 25 : 17
22 36 :39 23 : 11
23 41 :37 23 :23
23 36 :41 23 :23
21 32 :32 22 :20
23 41 :36 22 :24
24 34 :40 22 :26
23 41 :42 20 :26
24 23 :35 20 :28
23 24 :40 15 :31
22 30 :47 14 :30
23 28 :61 12 :34

Haben Sie richtig getippt ?
FC Schweinfurt — PC Rödelheim 2
VfB Mühlburg — VfB Stuttgart *
Kick. Stuttgart — Bay . München 2
1860 München — FSV Frankfurt 1
Eintr . Frankfurt — VfR Mannheim 1 •
8V Waldhof — 1. FC Nürnberg 1
Conc . Hamburg — Braunschwelg 2
Erckenschwick — Rotweiß Essen x
Bückingen — Untertürkheim 1
SV Rastatt — Fortuna Freiburg 2
Mainz 05 — VfL Neustadt 2
Friedrichshafen — Reutlingen 1
Kickers Offenbach — TSG Ulm 1
SC Stuttgart — SSV Ulm 1

Oberliga West
Borussia Dortmund — Fort . Düsseldorf 3 :1
Schalke 04 — STV Horst Emscher 1 :4
Spvgg Erkenschwick — Rotweiß Essen 1 :1
Rhen. Wuerselen — Rotw. Oberhausen 0 :2
Hamborn 07 — Preußen Münster 0 :0
Spfr Katernberg — Alemannia Aachen 4 :1
Borussia Dortmund 20 73 :20 34 :6
Rotweiß Essen 20 28 :18 23 : 17
Horst Emscher 20 41 :32 22 : 18
Rotweiß Oberhausen 20 31 :22 21 :19
Hamborn 07 20 35 :34 21 :19
Alemannia Aachen 21 31 :34 21 :21
Preußen Münster
TSG' Vohwinkel

21 28 :34 21 :21
20 34 :37 20 :20

Spvgg Erkenschwick 21 39 :45 19 :23
Rhenania Würselen 21 28 :45 18 :24
Fortuna Düsseldorf 2« 24 :39 16 :24
Spfr Katernberg 20 26 :44 16 :24
Schalk» 04 20 24 :39 12 :28

Oberliga Nord
Conc . Hamburg — TSV Braunschweig 3 :4
VfB Lübeck — Bremerhaven 93 3 :1
Werder Bremen — Arminia Hannover 3 : 1
Göttingen 05 — Eimsbüttel 3 :2

Zonenllga Nord
TuS Neuendorf — Eintracht Trier 4 :1
Worm . Worms —, Phön. Ludwigshafen 5 :1
Mainz 05 — VfL Neustadt 2 :4
Spvgg Andernach — Spvgg Weisenau 3 :2
FSV Trier-Kürenz — ASV Oppau 2 : 1
FC Pirmasens — FC Kaiserslautern 2 :0

Zonenllga Süd
ASV Villingen — Spvgg Blberach 6 :0
SG Friedrichshafen — SSV Reutlingen 2 : 1
VfL Freiburg — Spvgg Offenburg 4 :3
SV Rastatt — Fortuna Freiburg 3 :4
Eintracht Singen — VfL Schwenningen 3 :0

Oie größte Sensation des 24. Spieltages schuf Rödelheim , das in Schweinfurt zu einem klaren Sieg kam
und damit den Totofreunden das Konzept gründlich verdarb. Genau so überrascht die zahlenmäßig hohe
Niederlage der Stuttgarter Kickers auf eigenem Platz gegen die Münchner Bayern. Mit dem höchsten Re¬
sultat des Tages fertigten die „Löwen “ den in der Verteidigung so starken FSV Frankfurt ab . In Mannheim
wiederholte Waldhof den Vorspielsieg gegen den 1 . FC Nürnberg. Nur zwei Tore, je eines der Offenbacher
Kickers , die zum endgültigen Titelgewinn nunmehr noch drei Punkte brauchen und der Eintracht, erleb¬
ten die 20 000 Zuschauer der Doppelveranstaltung in Frankfurt . Trotz besserer Chancen des VfB Mühlburg
blieb das Treffen gegen den VfB Stuttgart torlos . Bemerkenswert ist ferner die Tatsache, daß keine der
unterlegenen Mannschaften ein Gegentor erzielen konnte.

Torloses Unentschieden in Mühlburg
Auf beiden Seiten waren die Abwehrreihen die besten Mannschaftstelle
Ein schnelles und kampfbetontes ,

doch stets faires Spiel lieferten sich
die beiden Mannschaften an der Hon -
sellstraße in Mühlburg . Die Erwar¬
tungen der Zuschauer wurden nicht
restlos erfüllt , da den mitunter guten
Feldaktionen der krönende Torschuß
fehlte . Rein chancenmäßig hatten die
Gastgeber ein Uebergewicht , doch ver¬
stand es der Sturm , ln dem sich das
Fehlen von Lehmann sehr bemerkbar
machte , nicht , die gebptenen Gelegen¬
heiten zu verwerten . Auf der anderen
Seite zerschellten die Flachkombina¬
tionen der Cannstatter meist schon
vor dem Strafraum an dem sicheren
Abwehrspiel von Gärtner , Hauer , Fi¬
scher und Fritscher . Letzterer ließ
allerdings gegen Schluß nach , so daß
Läpple und Klein mehrfach gut durch¬
kamen . Bei den Gästen zeichneten
sich vor allen Dingen der unermüd¬
liche Spielmacher Barufka , der sichere
Stopper Ledl und der schnelle Ver¬
teidiger Retter , der nur mitunter dem
kleinen Roth zuviel Spielraum ließ ,
so daß Mühlburgs Immer besser wer¬
dender Linksaußen mehrfach gut
durchkam , jedoch nur in Rastetter
und zeitweise in Bechtel die erforder¬
liche Unterstützung fand .

Ohne besondere Ereignisse verlie¬
fen die ersten 39 Minuten . Sehr leb¬
haft wurde es in den Rängen , als ein
Seeburgerschuß dem im Strafraum
stehenden Meier — der Langjahr
ebensogut ersetzte , wie Otterbach den
fehlenden Herberger — an die Hand
prallte und kurz darauf Ledl einen
schönen Schuß von E . Fischer aus der
Gefahrenzone köpfte . Das Spiel er¬
reichte seinen Höhepunkt , als Barufka
in der 44 . Minute im Strafraum ein
klares Hand machte . Hier hätte

Schiedsrichter Müller , Griesheim , un¬
bedingt auf Elfmeter entscheiden müs¬
sen . Noch einmal hatte Schmid Glück ,
als Steimle einen harten Ball von
Rastetter aus der Torecke köpfte .

Im zweiten Abschnitt bot sich bei¬
den Mannschaften je eine große Ge¬
legenheit . Zunächst verfehlte der
durchgekommene Bechtel mit einem
Flachschuß Schmids Gehäuse und auf
der Gegenseite war es Blessing , der
allein vor Scheib stehend , nicht ins
Schwarze traf . Ein Lattenschuß von
Barufka und ein schöner Flachschuß
von Seeburger , den Schmid ebensogut
meisterte , verdienen noch erwähnt zu
werden . A . R.

Kickers verloren Torwart Mathels durch Verlegung
Spielentscheidend war jedoch das technisch bessere Spiel der Bayern

Unter einem unheilvollen Stern kämpf*
ten die Stuttgarter Kickers. Schon nach
23 Minuten wurde ihr ausgezeichneter
Torhüter Mattheis verletzt und mußte das
Feld verlassen . Zwar erschien er zehn
Minuten später nochmals für eine Minute ,
doch schon bei einer neuerlichen Abwehr
fiel er so unglücklich, daß er beim Stande
von 0 :2 endgültig vom Platz getragen
werden mußte . Doch nicht diese Tatsache
war für die enttäuschende Niederlage der
Kickers entscheidend , sondern das ge*

Zweimal 1 : 0 im Frankfurter Stadion
TSG Ulm und VfR Mannheim die Punktlleferanten

Zum ersten Frankfurter Doppelspiel
in diesem Jahr kamen rund 20 000 Zu¬
schauer ins Frankfurter Stadion , die
zwar spannende Spiele , aber nur zwei
Tore sahen .

Zunächst standen sich der Tabellen¬
führer Kickers Offenbach und die um
den Verbleib ln der Oberliga ringende
Mannschaft der . TSG Ulm gegenüber .
Das technische Uebergewicht der Le¬
derstädter glichen die „ Spatzen “ durch
einen kaum zu überbietenden Eifer
aus und als es 8 Minuten vor dem Ab¬
pfiff noch 0 :0 stand , schienen sich die
Zuschauer mit einem unentschiedenen
Ausgang abgefunden zu haben . Die
Gäste lieferten bis zu diesem Zeit¬
punkt den Kickers eine durchaus aus¬
geglichene Partie , wobei sich beson¬
ders das Schlußdreieck durch her¬
vorragende Leistungen auszeichnen
konnte , obwohl die Fünferreihe der
Offenbacher mehrere klare Chancen
ausließ , so daß man in den Zuschauer¬
rängen froh war , als es Kaufhold in
der 82. Minute gelang , dem überra¬
genden Turek das Nachsehen zu
geben .

Recht umstritten war die Schieds¬
richterleistung von Beierlein , Nürn¬
berg , der u . a . den Ulmern nach
einem klaren Foul von Nowotny den
fälligen Elfmeter versagte .

Im zweiten Spiel mußte sich der
bisherige Tabellenzweite , VfR Mann¬
heim , der mit einem unbeugsamen
Siegeswillen kämpfenden Frankfurter ,
Eintracht gleichfalls mit 1 :0 geschlagen
geben . Die Eintracht knüpfte an die
guten Leistungen vom Vorsonntag an
und war gegenüber früher nicht wie¬
derzuerkennen . Vor allen Dingen war
die Hintermannschaft , die in Mittel¬
läufer Giller und dem rechten Läufer
Kudras , sowie in Schlußmann Henig
ihre besten Kräfte hatte , erstaunlich
sicher . Im Sturm bildete der Junge
Mittelstürmer Fischer , der dem aus¬
gezeichneten Keuerleber manches Rät¬
sel zu lösen gab , die Ueberraschung .
Neben dem Stopper zeichneten sich
beim VfR noch Torwart Jockei und
der Halbstürmer Stiefvater aus .

Das spielentscheidende Tor fiel in
der 38 . Minute durch den alten Käm¬
pen Dosedzahl .

Borussia Dortmund Westdeutscher Meister
Öorussia Dortmund sicherte sich auch

im zweiten Spieljahr der Fußball -Oberliga
West die Meisterschaft . Nach dem 3 : 1-
Sieg im Dortmunder Stadion „ Rote Erde"
gegen Fortuna Düsseldorf haben die West¬
falen bei vier noch ausstehenden Spielen
einen Vorsprung von elf Punkten , der
nicht mehr einzuholen ist .

pflegte schnelle und zügige Spiel der
Bayern , die den Ball und die Kickers¬
spieler laufen ließen und im Sturm Ihre
Angriffe mit herzhaften Torschüssen ab-
sehiossen . So wurde die Hintermannschaft
der Kidcers mit schonungsloser Offenheit
durcheinandergewirbelt . Die vier Tore
der Bayern drückten ihre Ueberlegenheit
überzeugend aus .

Mit dem Angriff nahmen die Bayern
das Heft fest in die Hand und bereits
nach fünf Minuten hieß es durch ein Kopf¬
balltor von Scholz 0 : 1. Zahlreiche weitere
Chancen machte Mattheis zunichte.

Nach einem Dedcungsfehler von Vetter
kamen die Gäste durch Resdi zum zwei¬
ten Tor . Als dann S . Kronenbitter nach
der Verletzung von Mattheis den Tor¬
hüterposten einnahm , war es um die Aus¬
sichten der Stuttgarter vollends gesche¬
hen . In der zweiten Halbzeit interessierte
nur noch die Frage , wie hoch die Kickers
verlieren würden . Die Bayern begingen
jedoch den Fehler , viel zu viel zu kom¬
binieren und ließen den vorher so herz¬
haften Torschuß vermissen . So fielen die
beiden weiteren Tore durch Scholz und
Resch wie reife Ftüchta .von den Bäumen.

Spiel der verpaßten
Gelegenheiten

Im Schweinfurter Sachs -Stadion gab
es ein Spiel der verpaßten Gelegen¬
heiten . In der ersten Halbzeit konnte
Schweinfurt eine klare Feldüberlegen¬
heit herausspielen , jedoch war ' der
Sturm unfähig , die zahlreichen Tor¬
chancen auszuwerten . Alle Angriffe
scheiterten an der Hintermannschaft
der Gäste . Nach torloser erster Spiel¬
hälfte ging Rödelheim in der 50 . Mi¬
nute durch Pfaff in Führung und acht
Minuten später erzielte der Halb¬
rechte , Schmidt , das zweite Tor . Die
Niederlage der Einheimischen war
damit besiegelt , zumal Verteidiger
Merz verletzt ausscheiden mußte . Die
Rödelheimer siegten auf Grund ihres
unermüdlichen Einsatzes verdient .
Schiedsrichter Rieger , Stuttgart , lei¬
tete korekt .

20000 sahen den Club
Der Club übt immer noch seine groß»

Anzugskraft auf die Zuschauermassen aus .
Als die Mannschaften in das Stadion ein-
liefen , drängten sich um das Spielfeld 20 000
Zuschauer , die vom Spielverlauf vollauf
zufriedengestellt wurden und erkennen
konnten , daß die Nürnberger zwar immer
noch Klassefußball demonstrieren , jedoch
gegenwärtig eine Krise zu überwinden
haben .

Nach 20 Minuten Spielzeit bekam der
Gastgeber Uebergewicht und stellte den
vorzüglichen Torwart Schaffer vor groß»
Aufgaben , die dieser aber sicher meisterte .
Torlos wurden die Seiten gewechselt ,
Kennemann verschuldete den ersten Tref¬
fer des SV Waldhof , als er Ossi Rohr im
Strafraum regelwidrig zu Fall brachte .
Den verhängten Elfmeter verwandelt »
Herbold unhaltbar . Das zweite Tor war
fällig , als Herbold aus 25 m Entfernung
mit großer Wucht einen Freistoß ver¬
wandelte .

Die besten Stürmer des SV Waldhof
waren Hölzer und Siffling. ln den
Deckungsreihen wurde besser als in den
letzten Spielen operiert . Beim „ Club" lie¬
ferte Kennemann ein großartiges Abwehr¬
und Aufbauspiel , mußte aber vom Schieds¬
richter wegen Foulspiels verwarnt wer¬
den . Knoil war überaschend schwach.

Schiedsrichter Bernbeck (Frankfurt ) lei¬
tete korrekt .

„Lö \ven " - Sturm wie aus
einem Guß

20 000 Zuschauer waren mit den Lei¬
stungen der Münchener , ,Löwen" vollauf
zufrieden . Das Mitwirken von Ludwig
Janda brachte dem Münchener Sturm den
Zusammenhang , der in den letzten
Wochen vermißt wurde . Das 6 :0 ist zwei¬
fellos etwas zu hoch ausgefallen . Es resul¬
tiert aus dem prompten Ausnützen aller
gebotenen Torgelegenheiten . Daß der
Frankfurter Sturm trotz guter Anlagen
zur Erfolglosigkeit verurteilt wurde , ist
auf das ausgezeichnete Können des Tor¬
hüters Kisker zurüdczuführen , der sein
bisher bestes Spiel bei 1860 München lie¬
ferte . Dazu kam , daß der junge Mittel¬
stürmer Schaffner von Bayerer vollkom¬
men kaUgestellt wurde und nicht zum
Zuge kam . Der Münchener Sturm spielte
wie aus einem Guß, und auch das Sdiluß-
dreiedk arbeitete tadellos . Thanner (3)
und Bruck (3) erzielten die Tore.

(Stuttgart ) leitete korrektEberle

Coppi gewann Radrennfahrt
l Mailand —San Remo

Feusto Coppi (Italien ) , der Inhaber des
Stundenweltrekords , gewann am Samstag
die 290 Kilometer lange Radfernfahrt Mai¬
land — San Remo in 7 :22,25 Std . mit
über 3,5 Minuten Vorsprung vor Ortelli ,
Magni und de Zan.

Coppi trug sich damit nach seinen Er¬
folgen in den Jahren 1946 und 1948 zum
dritten Mal m die Siegerliste der tradi¬
tionellen Fernfahrt ein .

Lizenz-Nummer US-WB 116 Herausgeber und
Chefredakteur Fell* Richter Stellvertretender
Chefredakteur Hein? A. Dechant Redaktions¬
mitglieder Max Geisenheyner . Helmut Haag , -
Wilh Hagenmeyer . Rudolf John , Hanns Mohn,
Dt W Oberkampf .’ Otto P Paeffgen . Hildegard
PiertU , Adolf Rohihirscb , Josef Werner — Mit
vollem Vertassernamen gezeichnete Beiträge
stellen nicht unbedingt die Meinunq der Re *
daktion dar Nachdruck von Orlginalbeitrfigen
uur mit Genehmigung qestattet , das Zitierung **
recht bleibt unberührt Für unverlangt einge¬
sandte Manuskripte keine Gewähr — Verlag »
Süddeutsche Allgemeine , Zeitungsverlag GmbH.
Verlagsdirektor - Dipl -Ing Herbert Lohmeyer .

S ) erl $rub en m
Hermanns le

ROMAN VON GEORG RYDBERG

SO. Fortsetzung (Nachdruck »erboten)
Das alles durchtobte ihren Kopf ,

Angstschweiß trat ihr auf die Stirn.
Je mehr die Zelt vorrückte, je

länger Jupp so dalag , desto größer
erschien ihr die Gefahr, in der sie
schwebte. Im Dorf war kein Arzt
ansässig. Sie hätte in den nächsten,
größeren Ort telefonieren müssen.
Aber das alles nahm zuviel Zeit in
Anspruch. Bis ein Arzt zur Stelle
war , konnten noch Stunden verge¬
hen , inrwlschen konnte Jupp ster¬
ben, wenn er überhaupt nicht schon
tot war . In ihrer Ratlosigkeit fing
de zu weinen an und lief hände¬
ringend in der Stube herum. „Jupp,
Jupp !“ rief sie , „ach liebster, be¬
iter Jupp , so wach * doch auf!“ Die
Tränen strömten über ihr von Angst
verzerrtes Gesicht , aber Jupp rühr¬
te sich nicht , und sein bejammerns¬
werter Anblick verursachte ihr Ent¬
setzen. Schließlich nahm sie ein
Tuch um die Schultern, rannte ins
Dorf und holte eine Frau , von der
de wußte , daß sie früher mal Kran¬
kenschwester war.

Die beiden bemühten sich von
neuem um Jupp , aber vergeblich .
Doch atmete Mia auf, als die Frau
Ihr versicherte, er sei nicht tot,
Bondern nur bewußtlos. Allein ohne
Atzt ginge et nicht, Die Gefahr wä¬

re zu groß , sie würde von E . aus
jemand um einen Arzt schicken .

Nachmittags kam ein junger Arzt
in seinem kleinen Wagen an . Mia
erzählte ihm, Jupp sei mit anderen
Burschen in Streit geraten, sie
wüßte nicht , aus welchem Grunde,
und sie hätte Ihn am Morgen vor
dem Gatter liegend gefunden. Der
Arzt stellte eine schwere Gehirn¬
erschütterung fest. Die Verletzung
des linken Auges sei bedenklich :
Vorläufig Bettruhe, kalte Umschlä¬
ge. Sobald der Patient transport¬
fähig sei , müßte er sofort ins Kran¬
kenhaus. Dann fuhr er weg.

Erst nach zwei Tagen erwachte
Jupp aus seiner tiefen Betäubung.
Er konnte nur das rechte Auge öff¬
nen , das linke blieb geschlossen .
Auch war sein Bewußtsein getrübt.
Der Arzt war wiedergekommen
und fragte , ob sie Geld hätte , um
Jupp in ein Krankenhaus transpor¬
tieren zu lassen? Zufällig käme ein
Kölner Krankenwagen, um einen
seiner Patienten *abzuholen, er wür¬
de Jupp mit diesem Wagen über¬
führen lassen. Mia . die in Jupps
Tasche fast dreihundert Mark ge¬
funden hatte , bejahte , und nach ei¬
ner Stunde fuhr bereits das Kran¬
kenauto vor. Jupp , der wieder oh¬
ne Bewußtsein war, wurde ins Auto

gehoben und nach Köln ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Im Dorfe hatte sich gleich am sel¬
ben Tage die Nachricht von dem
Ueberfall auf Jupp Vries verbrei¬
tet . Der Landjäger kam und nahm
bei Mia ein Protokoll auf. Auch der
Zollkommissar war bei ihr und ließ
sich alles genau berichten. Aber nie¬
mand konnte aus der Sache klug
werden, vorläufig war keine Spur
des Täters zu entdecken. Nur der
Kommissar sagte Mia auf den Kopf
zu, er habe Hinrichs ln Verdacht
und er hoffe , sie habe nicht auch
die Hand dabei im Spiele gehabt.

Wochenlang hatte Jupp im Kran¬
kenhaus gelegen , bis die Gefahr
für ihn vorüber war. Inzwischen
war der Frühling weit vorgeschrit¬
ten , d !e Sonne schien hell und
warm, und er hörte durchs offene
Fenster die Geräusche der fernen
Straßen. Von den Bäumen des Gar¬
tens zwitscherten die Vögel . Jupp
lag in seinem Bett, still, regungslos,
und lauschte all den Stimmen, als
ob er sie zum erstenmal hörte. Ein
großer Verband lag über seinem
linken Auge , aber er hatte keine
Schmerzen mehr. Es war !hm so
wohl und leicht zumut wie schon
lange nicht . Seine Hand lag auf der
Decke und mit dem gesunden Au¬
ge sah er das Stückchen Himmel¬
blau, das er von seinem Bett aus
entdecken konnte.

Die Türe öffnete sich und die
Schwester ließ Jemand eintreten.
Es war Mia . Sie trug den neuen
Mantel , den ihr Jupp geschenkt
hatte, und sah hübsch und gesund

aus. Er rührte sich nicht . Sie be¬
grüßte ihn und nahm seine Hand.

„Freust du dich, daß ich gekom¬
men bin ? “ fragte sie und lachte,
ohne Ursache zu haben. Dann setz¬
te sie sich an sein Bett . Er sah sie
an und verzog keine Miene . Wa¬
rum war sie gekommen ? Was woll¬
te sie ? Liebte sie Ihn ? Und Hin¬
richs ? Steckt eie mit dem Lumpen
noch zusammen ?

„Weshalb sprichst du kein Wort ,
Jupp? Ist es nicht lieb von mir,
daß ich dich besuche ? Siehst du,
jetzt bin ich wieder bei dir.“

„Brauchst du etwas von mir?“
fragte er gleichgültig .

„Aber was denkst du denn, Jupp.
ich wollte nur wissen , wie es dir
geht . Du warst ja so schwer krank.
Und ich — ich —“ Sie beugte sich
zu ihm und flüsterte heiß : „ Ich hab‘
dich so lieb , Jupp .“

Er schwieg und dachte, daß sie ,
wie Immer , lüge .

„Nicht wahr, es geht dir wieder
gut? Du wirst sehen, in einigen Ta¬
gen bist du wieder vollständig ge¬
sund.“

Plötzlich fragte er : „ Was macht
dein Liebhaber Hinrichs? “

Sofort veränderten sich ihre Zü¬
ge und wurden böse . „Wie kannst
du sagen, Jupp , er sei mein Lieb¬
haber? Pfui !“

„Spiel mir doch ums Himmels
willen kein Theater hier vor .“ Er
wandte ihr den Rückenund schwieg .
Mia wußte nicht, was sie sagen
sollte. Dann tat sie, als ob garnichta
geschehen sei. „Was kümmert mich

Hinrichs? Ich will von ihm längst
nichts mehr wissen. Er ist schuld
an allem . Er hat dich so zugerichtet,
armer Jupp !“

„Hat man Ihn erwischt? " fragte
er , ohne ihr sein Gesicht zuzuwen¬
den .

„Nein — er ist —weißt du —: Jupp
— rege dich doch nicht auf! Wenn
man ihn fängt, dann kommst du
und ich auch vors Gericht, dann ist
er imstande tmd erzählt alles . Wir
haben doch manches zu verbergen,
das mußt du doch verstehen, unser
Herrgott wird ihn schon bestrafen.“

Er drehte sich langsam um und
betrachtete Mia ohne Interesse.
Schönes Luder , dachte er, du hältst
es also immer noch mit ihm . wozu
bist du hierhergekommen, du bist
eine gefährliche Bestie. Dann sagte
er laut : „Willst du etwas von mir?“

„Ja . Eigentlich , weißt du , Jupp,
in deiner Tasche waren beinahe
dreihundert Mark, als ich dich ins
Krankenhaus bringen ließ . Das Geld
habe ich dem Herrn Doktor mitge¬
geben . Und siehst du , das Ganze
wirst du ja hier nicht brauchen,
aber ich bin in Verlegenheit, weil
ich verschiedenes anschaffen muß ,
und da wollte ich dich um fünfzig
Mark bitten .“

Aha dachte er, das Ist der Zweck
des Besuches . Dann setzte er sich
langsam hoch , griff unters Kopfkis¬
sen , holte seine Brieftasche hervor
und gab Mia einen Geldschein , als
es plötzlich klopfte. Schnell steckte
er die Brieftasche wieder unter das
Kissen und sagte: „Herein!"

(Fortsetzung folgtj

I
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Der 1. FC Pforzheim didif am Ziel
VfL Neckarau auf dem zweiten Platz — Durlach erneut geschlagen — Phönix Karlsruhe in Abstiegsgefahr

Handball
Gruppenliga Süd

Odenheim — Forst 9 :7
Rintheim — Kronau , 9 :5

Nur noch wenige Spiele stehen auf
dem Programm, und Rintheim konnte auch
die Kronauer Hürde mit Erfolg nehmen .
Wohl lagen die Gäste zunächst mit 2 :4
in Führung , doch über den Ausgleich hin¬
weg beteiligte sich der gesamte Rint¬
heimer Sturm an den erzielten Erfolgen.

In Odenheim bekamen die Einheimi¬
schen alle Hände voll zu tun , um die
Förster Angriffe erfolgreich abwehren zu
können .
Rintheim 16 167 :62 30 :2
Linkenheim 17 107 :37 22 :12
Odenheim 17 126 :96 21 :13
Duriach 16 98 :86 20 :12
Forst 17 109 :102 20 : 14
Kronau 17 103 : 100 17 :17
Ettlingen 18 91 :12t 15 :21
Daxlanden 17 91 : 104 12 :22
Blankenloch 17 90 : 122 10 :24
Grünwinkel 18 77 : 184 3 :33

Bezirksklasse Staffel III
FSV Karlsruhe — Ettlingenweier 7 :2
Knielingoa —- Rüppurr 4 :5

Staffel IV
Büchenau — Grötzingen 10 :4
Philippsburg — Kirriadi 2 :5

Kirrlach hat sich durch diesen Sieg an
die Tabellenspitze gesetzt .

Um die Kreismelstersdiaft
Malsch — Eggenstein 7 :6

Erst in der zweiten Spielhälfte fiel die
Entscheidung , als Malsch mit einem Tor
ln Führung ging und diesen knappen
Vorsprung trotz energischen Einsatzes
der Gäste nicht mehr abgab .
VfB Vfiihlburg 2 2 0 0 14 :9 4 :0
Malsch 2 10 1 11 :12 2 :2
Egyenstein 2 0 0 2 11 : 15 0 :4

Frauen :
Phönix — KTV 48 9 :1

Auf dem Phönix -Stadion fand am Sonn-
tagvormiltag das für die Kreismeister¬
schaft entscheidende Treffen , Phönix
Karlruhe — KTV 46, statt , das die
Phönix -Mädels 9 : 1 für sich entscheiden
konnten . Damit trifft Phönix Karlsruhe
wiederum wie im Vorjahre auf Neulufl-
heim , das im Kreis Mannheim als Staffel¬
sieger hervorging .

Jugend :
Daxlanden — Ettlingenweier 14 :5

Durch den Gewinn dieses Endspiels hat
sich Daxlanden die Teilnahme zu den
weiteren Jugendkreismeisterschaften ge¬
sichert . Spöck ist zum Spiel um den
3. und 4 . Platz nicht angetreten . Damit
kam die TS Mühlburg auf den 3. Platz .

Rugby
Ruderges . Heidelberg — Rotw. Heidelb . 0 :3
RCl.Heidelberg —SpCl .H .-Neuenheim 26 :0

Der deutsche Fußballausschuß be¬
faßte sich auf einer Tagung äm
Samstag in Freiburg mit der Frage
der Endspiele um die Deutsche
Meisterschaft , sowie mit Ausschei¬
dungsspielen um den ersten Deut¬
schen Landespokal . Die Endspiele
um die Deutsche Meisterschaft sollen
danach am 5 . und 19 . 6 ., sowie .am
3. 7 . stattfinden .

"Die erstmals in
diesem Jahr stattfindenden Spiele
um den Landespokal , an dem 22 Län¬
der teilnehmen , beginnen am 21 . 8 .
Nordbaden spielt hierbei gegen Süd¬
baden , während der Sieger aus die¬
ser Partie gegen die Pfalz antreten
wird . Die Vorrunde um den ersten
Deutschen Landespokal findet dann
am 11 . 9 ., die Zwischenrunde am
20. 10., die Vorschlußrunde am 11 . 12 .
und die Endrunde am 22 . 1 . statt .
Gleichzeitig sollen Vorbereitungen
getroffen werden , eine Repräsentativ -
mannschaft unter Hinzuziehung be¬
währter Trainer aufzustellen . Im
Verlauf der Tagung wurde weiter¬
hin beschlossen , daß bei einem

Germ . Friedrichschfeld — ASV Durlach 3 :1
TSV Schwetzingen — 1. FC Pforzheim 3 :4
Germ. Brötzingen — VfB Kntelingen 3 :2
VfR Pforzheim — Amicitia Viernheim 1 :1
VfL Neckarau — TSG Rohrbach 5 :1
ASV Feudenheim — Phönix Karlsruhe 4 :0
Germ. Friedrichsfeld — ASV Durlach 3 :1

Zwei Drittel des Spielgeschehens stan¬
den im Zeidien der Durlacher Elf . Und
trotzdem verstand sie es nicht, die gebo¬
tenen Gelegenheiten zu zählbaren Erfol¬
gen auszunutzen . Die Verteidigung war
wiederum der schlechteste Mannschafts¬
teil , der keineswegs zur Beruhigung des
Schlußmannes Bull beitrug . Wasko hatte
in Schnepf einen aufmerksamen Bewacher,
und Scherpf, der wieder als Halbmittel¬
läufer mit von der Partei war , entledigte
sich mit Umsicht seiner verantwortungs¬
vollen Aufgabe . Ulaga war mit seinen
schnellen Durchbrüchen der ansprechenste
Stürmer der Gäste , doch reichte sein Ein¬
satz allein nicht aus , die zahlreich gebo¬
tenen Gelegenheiten zu verwandeln .

Nach einer toriosen ersten Halbzeit
konnte in der 49 . Minute Böth über¬
raschend durch einen Fernschuß die Ein¬
heimischen in Führung bringen , doch we¬
nige Minuten darauf erzielte Krebs nach
einer Ulaga-Flanke durch Kopfball den
Ausgleich. Trotz Durlachs Ueberlegenheit
kamen diese zu keinem Erfolg, und erst
15 Minuten vor Schluß neigte sich das
Zünglein an der Waage zugunsten von
Friedrichsfeld . Langfritz konnte einen Ver¬
teidigungsfehler entschlossen ausnutzen
Als 5 Minuten vor Spielende Riehle das
3 :1 geschafft hatte , stand der Friedrichs¬
felder Sieg sicher . S-r,
ASV Feudenheim — Phönix Karlsruhe 4 :0

In Feudenheim holte sich Phönix eine
weitere Niederlage , die hauptsächlich auf
den Torwart zurückzuführen ist , der bei
allen vier Toren des Gegners nicht im
Bilde war . Die Karlsruher hatten zwar
einen guten Start und eine erdrückende
Ueberlegenheit in der letzten Viertel¬
stunde . In der Zwischenzeit aber spielte
Feudenheim , und namentlich der junge
Linksaußen Binder rannte seinen Be¬
wachern oft davon . Auf seine Flanke er¬
zielte Back in der 16 . Minute den Füh¬
rungstreffer . Mit dem Pausenpfiff schob
Heckmann gemächlich zum 2 :0 ein . Dann
war es zweimal Binder , der durch einen
vom Torwart abprallenden Freistoß und
durch hohen Schuß aus spitzem Winkel
das Resultat erhöhte . Feudenheim gewann
verdient durch ein flottes Stürmerspi 'el,
während bei Phönix außer Reeb , der als
Mittelstürmer eine sehr gute Partie lie-

Vereinswechsel Im Zusammenhang
mit einem Trainerwechsel innerhalb
von 3 Monaten verschärfte Warte¬
fristen in Kraft treten . Gleichzeitig
wurde festgelegt , daß keine Frauen
zu irgendwelchen Schiedsrichter¬
leistungen herangezogen werden
dürfen .
Kieni schwamm Buroparekord

Herbert Klein (München) stellte am
Samstag in Braunschweig mit 2 :35,9 Min.
einen neuen deutschen und gleichzeitig
einen neuen Europa-Rekord über 200 m
Brust auf. Klinge wurde Zweiter in 2 :43,2
Minuten .

Am ersten Tag der deutschen Hallen -
schwimm-Meisterschaften wurden noch fol¬
gende Titelhalter ermittelt :

400-m-KrauI : Lehmann (MTV Braun-
sdiweig ) 4 : 15,4 Min.

4Xf00 -m-Rüdcen-Staffel : SSF Bonn,
5 :03,8 Minuten .

Bruststaffel (100, 200 , 200 , 100 m) : MTV
Braunschweig, 8 :07,6 Minuten .

Die 3X 100-m-Lagenstalfel gewann der
MTV Braunschweig in der neuen deut¬
schen Rekordzeit von 3 :22,0 Min . vor
dem TSV Braunschweig.

ferte , nur noch Schilling hervorragte . Theo
Sommerlatt und Wehrle wurden erst in
den letzten zehn Minuten produktiver .
Schiedsrichter Glaser (Wiesbaden ) war dem
stets fairen Spiel ein guter Leiter , pfiff
aber etwa zu häufig . Su .
Germ . Brötzingen — VfB Kntelingen 3 :2

Ein Spiel , das oftmals über ein Krels -
klassenniveau nicht hinauskam , liefer¬
ten steh die Germanen und der Tabel¬
len .te . Wenn auch die Zuschauer
„gute Miene zum bösen Spiel “ machten
— sie amüsierten sich von Zeit zu Zeit
köstlich über die plan - und systemlose
Kickerei —, so konnte man doch unter
der „ Fachwelt “ sehr düstere Mienen
sehen . Der schlechteste Mann auf dem
Platz war der Schiedsrichter selbst . Er
leistete sich einige Male unmögliche Ent¬
scheidungen . Hätten die Platzherren das
Spiel ernst genommen und wären mit
ganzem Eifer bei der Sache gewesen ,
so hätten sie nach der ersten Halbzeit
unbedingt mit 4 :0 Toren in Führung lie¬
gen müssen . Es waren ln diesem Zelt ,
raum drei Lattenschüsse aus Situatio¬
nen entstanden , die unbedingt zu Tor¬
erfolgen jjätten führen ' müssen .

Die einzige wirkliche Kombination —
das Leder wanderte von Klittich über
Lauth zu Winter , der unhaltbar ein¬
köpfte — brachte Brötzingen bereits in
der 4. Min . in Führung . Man witterte
ein Schützenfest , doch mußte man schon
nach wenigen Minuten enttäuscht fest¬
stellen , daß sich die Platzherren die
Knielinger Spielweise immer mehr auf¬
zwängen ließen . Die erste Ecke er¬
brachte den Gästen in der 55. Min . den
Ausgleich . Eine Minute später erhöhte
wiederum Winter auf 2 :1 . Weiß schaffte
durch einen Händeelfmeter das 3 : 1. Ein
recht glückliches Tor erzielte Knielin¬
gens Halbrechter Hartmann kurz vor
Schluß und brachte seine Elf auf 3 :2
heran . Ohne Tadel und bester Mann
auf dem Spielfeld war Knielingens Tor¬
hüter Butz .

VfL Neckarau — TSG Itohrbaeh 5 :1
Rohrbach war keine fünf Tore schlech¬

ter . Neckarau kam nur langsam zum
Zuge , doch Rohrbach verfiel in den Feh¬
ler , nach dem in der 25 Minute von
Wagner erzielten Führungstor die Halb¬
stürmer zurückzunehmen und lediglich
mit einem Drei . Männer -Sturm die geg¬
nerische Abwehr zu beunruhigen . Kurz
nach Wiederanspiel erzielte Balogh den
Ausgleich . Als fünf Minuten später
Preschle eine Linksflanke zum Füh¬
rungstreffer verwandeln konnte , kamen
die Rohrbacher völlig aus dem Konzept .
Im Alleingang schaffte Balogh das 3 :1
und ln der 75. Minute traf Schnepf ins
Schwarze . Eine Hölig -Flanke nahm Ba¬
logh kurz vor Schluß direkt aus der
Luft auf und stellte das Endergebnis
her . S—r .

Schwetzingen — I . FC Pforzheim 3 :4
Schwetzingen wartete mit einer ein¬

satzfreudigen Mannschaftsleistung auf,
und das Eckenverhältnis — 12 :3 zu¬
gunsten der Einheimischen — gab zu Be¬
denken Anlaß . Die Gäste bekamen aller¬
hand zu tun , um den 4 :l -Vorsprung im
Verlauf des Spieles mit Erfolg zu vertei¬
digen , denn Schwetzingen zog alle Re¬
gister und ließ sich durch diesen Vor¬
sprung nicht aus dem Konzept bringen .
Schäd brachte die Einheimischen in Füh¬
rung , doch verursachte er kurz darauf ein
Eigentor , das den Pforzheimer Ausgleich
ergab . Raumgreifende Gästeangriffe rissen
die Schwetzinger Verteidigung auf und
Vogt I . konnte Pforzheim in Führung
bringen . Ein Bombenstrafstoß von Käst¬
ner erwischte Knürzer nicht mehr und
schon stand es 1:3. Rau war der glückliche
Schütze des 4 . Treffers . Bei diesem Stand
nahmen die Gästf das Treffen nicht mehr
so ernst , und dieser Leichtsinn wäre ihnen
um ein Haar zum Verhängnis geworden .
Innerhalb weniger Minuten hatte Brixner
zwei Tore aufgeholt und mit beiderseits
verstärktem Einsatz absolvierte man die
letzten zehn Minuten . Ein von Schwetzin¬

gen erzieltes Tor wurde vom Schieds¬
richter nicht gegeben , so daß die Einhei¬
mischen um den durchaus möglichen Aus-
gleich kamen . S -r.
1. FC Pforzheim 21 53 : 17 34 :8
VfL Neckarau 21 64 :24 31ill
ASV Durlach 21 55 :31 30 :12
Feudenheim 20 40 :27 24 : 16
Germ . Brötzingen 20 32 :28 23 :17
TSG Rohrbach 21 43 :52 19 :23
VfR Pforzheim 19 30 :35 17 :21
SV Sandhofen 19 29 :40 17 :21
Ani . Viernheim 20 29 :39 17 :23
Germ . Friedrichsfeld 18 25 :35 16 :20
Phönix Karlsruhe 20 32 :42 15 :25
SV Schwetzingen 21 24 :51 12 :30
VfB Knielingen 19 15 :50 5 :33

Bezlrksklasse
Mühlburg II — Ettlingen 3 :2
Neureut — Daxlanden 1 :4
Weingarten — Südstem Karlsruhe 3 :0
Eggenstein — ASV Hagsfeld 2 :1
Forst — Odenheim 1 :3
Neudorf — Wiesental 4 :4
FV Daxlanden 23 76 :15 43 :3
FV Weingarten 21 48 :26 26 :16
FC Neureut 21 43 :39 24 :18
Al . Eggenstein 21 40 :29 24 :18
KFV 18 38 :20 23 :13
ASV Hagsfeld 23 45 :37 23 :23
SpVgg Ettlingen 20 42 :32 20 :20
FV Wiesental 18 39 :32 20 :16
Germania Forst 23 24 :51 19 :27
FV Odenheim 21 53 :51 17 :25
FV Neudorf 21 39 :55 15 :27
Südstem Karlsruhe 20 31 :57 14 :26
Heidelsheim 20 15 :87 3 :37
Staffel 2 : Ispringen — Dillstein 4 :3

Württemberglsche Landesliga
VfL Kirchheim — VfR Aalen 4 :3
Spfr. Stuttgart — Normannia Gmünd 0 : 1
Sportclub Stuttgart — SSV Ulm 3 :1
Union Böckingen — SG Untertürkheim 2 :0

Bayernliga
MTV Ingolstadt — FC Haidhof 2 :2
FC Bamberg — VfL Ingolstadt 3 :1
Spvgg Landshut — Jahn Regensburg 3 :1
TS Regensburg — Spvgg Weiden 4 :4
Bayern Hof — SpVgg Fürth 2 :6
FC Roethenbach — FC Lichtenfels 0 :0
Bayern Kitzingen — Wacker München 1 :0
Gostenhof 83 Nürnberg —TuS Straubing 4 :1

Hockey
VfR Mannheim — Phönix Karlsruhe 3 :1

Auf dem völlig aufgeweichten Sport¬
platz des VfR vermochte Phönix , der ohne
Kunz antreten mußte , nicht sein gewohn¬
tes Spiel zu zeigen . Wohl konnte Merkle
nach Kombinationen mit Heitmann die
Führung Mannheims aufholen , aber nach
Halbzeit sicherten sich die Gastgeber , von
denen Trautmann und Kenngott hervor¬
ragten , den Sieg, da die Karlsruher Ab¬
wehr im ungewohnten Schlamme den An¬
forderungen nicht gewachsen war . Su .

Die Schwarzwald - Skimeisterschaften
1949 auf dem Feldberg wurden mit dem
Abfahrtslauf eröffnet . Rund 90 Teilneh¬
mer — darunter nur etwa 10 Frauen —
waren am Start . Während des Rennens
ging leichter Schneefall nieder . Erst am
Nachmittag klärte sich der wolkenver¬
hangene Himmel zeitweilig auf .

Bei den Männern hat sich die baye¬
rische Mannschaft , die nur aus zwei
Läufern , dem Zweiten bei den Deut¬
schen Meisterschaften in Oberstdorf ,
Willi Klein (Oberstdorf ) und dem FUsse-
ner Behr besteht , so ausgezeichnet ge¬
schlagen , daß der Kombinationssieg den
beiden schon sicher ist . Von den
Schwarzwäldern machten Dotzl Hille¬
manns und Klaus Moelders eine sehr
gute Figur . Ein ausgezeichnetes Rennen
fuhr der Karlsruher Korber , der auf

Schwerathletik
Germania -Ringer an dritter Stelle

Hoher Karlsruher Ringersieg über Ziegel¬
hausen

Nach der überraschenden Niederlage am
Vorsonntag in Eppelheim , haben die Rin¬
ger der Karlsruher Spvgg Germania im
letzten Kampf, gegen Germania Ziegel¬
hausen , die Sache ernst genommen . Karls¬
ruhe war in den unteren Klassen den
Gästen überlegen und siegte verdient mit
6 :2 Siegen . Nur im Haibschww - und
Schwergewicht gaben die Einheimischen
die Zähler ab , davon das Halbschwer¬
gewicht kampflos , und im Schwergewicht
schulterte Sacher (Z) Wiedmaler (K) in
1 Min. Bis auf den Weltergewichtskampf ,
wo Schiehle (K) gegen Blschoff (Z) klar
nach Punkten gewann , endeten alle übri¬
gen mit Schultersiegen . . Dieser Welter -
gewichtskampf aber , zeigte alle Feinhei¬
ten des Ringkampfes und die Zuschauer
bekamen etwas zu sehen .

Der erste Teil des Kampfes galt den
Boxern, wo es einige spannende und
flotte Kampfe gab . Im Leichtgewicht
schlug Feuchter (Germania ) Zimmermann
(Bruchsal) in der 2 . Runde k . o . Zendt
(Durlach) gewann über Geßler nach Punk¬
ten und im Fliegengewicht punktete
Bedcert (Germania ) Herbig aus . Die übri¬
gen Kämpfg endeten ohne Entscheidung.

Bruchsal siegt in Kirrlach 5 :3
Im Kampf um die Mannschattsmeister -

«ihaft im Ringen ging Brudisal ut Kirrlach
auf die Matte und holte sich einen klaren
5 :3-Sieg . Für Bruchsal waren erfolgreich :
Siedler (B) , Schultersieger über Martus im
Fliegengewicht . Knoch (B) Schultersieger
über Heiler (K) im Federgewicht . Hiller
(B) Punktsieger über Martus A. (K) lm
Weltergewicht . Seeburger jun . (B) Punkt¬
sieger über Heger (K) im Mittelgewicht
Schühly (B) Schultersieger über Wirth (K)
im Halbschwergewicht . Für Kirrlach
waren erfolgreich : Bodenmüller (K) Schul¬
tersieger über Stalf (B) im Bantamge¬
wicht. Martus L. (K) Punktsieger übet
Seeburger Fritz (B) im Leichtgewicht
Groß (K) Schultersieger über Seeburger
sen . im Schwergewicht.

In der Kreisklasse hatte Einigkeit
Mühlburg KSV Wiesental II. zu Gast
Für Wiesentai waren erfolgreich : Maier
(W) im Fliegengewicht über Westermann
(M) , Ehmann (W) über Rothengaß (M ) im
Bantamgewicht. Schäfer K . (W) über
Theinert (M) im Leichtgewicht. Meil H.
(W) über Brock (M) im Weltergewicht
Maier (W) über Lichtblau (M ) im Mittel¬
gewicht. Für Mühlburg waren erfolgreich :
Wäger (M ) über Schäfer E. (W) Feder¬
gewicht . Hornung (M) über Kirsch (W)
Im Halbschwergewicht . Hoppmann (M)
über Rolli (W) im Schwergewicht

Boxen
SG Kirchheim — Boxstaffel Leimen 11 :5
GYA Heidelberg — SV Lampertheim 11 :5

Der Deutsche Meister Gottfried von
Cramm unterlag im Herren -Einzel des
internationalen Tennisturniers in Alexan¬
dria dem italienischen Davis-Pokal -Spie¬
ler Gino Cucelli mit 3 :6, 2 :6.

der Langlauf -Piste ebenso zu Hause ist
wie im alpinen Gelände und Dritter
wurde .

Bei den Frauen hatte Hildesuse Gaert -
ner Startnummer 1. Sie fuhr gewohnt
sicher und kam in beiden Durchgängen
ohne Sturz über die Distanz . Die Ab¬
fahrtsstrecke bot im gesamten viele
technische Schwierigkeiten , sie war aber
in jeder Hinsicht einer Meisterschaft
würdig . Auch die bayerischen Läufer
waren erstaunt über die Schwierigkei¬
ten der Strecke .

Abfahrtslauf
Frauen : 1 . Hildesuse Gaertner (Ski¬

gilde Feldberg ) 2 :37,2 Min . ; 2 . Liselotte
Schmid (Skigilde Feldberg ) 3 :36,5 Min .

Männer : 1. Willi Klein (Oberstdorf )
1 :59,3 Min . (Tagesbestzeit ) ; 2 . Lib Behr
(Füssen ) 2 :03,0 Min

Deutscher Fußballausschuß tagte in Freiburg

Sckwarzwald -Skimeisferschaften

EIN OFFENES FENSTER ZUR WELT
Die Amerikanische Bibliothek in Karlsruhe wurde „Amerikahaus“

Nur sehr wenigen Deutschen war und
Ist es bisher möglich, die Grenzen zu
überschreiten und damit die Enge auszu¬
weiten , in die wir gespannt sind . Aber
lm Geistigen ist diese Beschränkung auf¬
gehoben , und eine große Hilfe sind die
28 Amerikahäuser mit ihren Zweigstellen ,
die über die gesamte amerikanische Zone
zerstreut sind . Auch in Karlsruhe bestand
schon seit fast 3 Jahren in der Münze
eis Grundstock eines solchen Amerika¬
hauses die amerikanische Bibliothek . In
den letzten Tagen hat nun diese Bücherei
neue Raume im Erdgeschoß des Gebäudes
Ecke Kaiser - und Karlstraße , des früheren
Restaurants Moninger , bezogen : hohe ,
helle , weitläufige Räume, die durch Lage
und Ausstattung in idealer Weise für
ihren Zweck geeignet sind . Im Ober¬
geschoß wird auch ein größerer Saal zur
Verfügung stehen für Vorträge , Diskus¬
sionen , Filmdarbietungen und — zweimal
wöchentlich — zwanglose Konzerte klas¬
sischer und moderner Musik , je nach den
Wünschen der Hörer , aufgebaut auf dem
»eichhaltigen Schallplattenarchiv .

Die Bücherei umfaßt gegenwärtig rund
0000 Bände aller Richtungen, nicht nur in
englischer , sondern etwa zu einem Fünf¬
tel in deutscher Sprache. Auch einige
französische , italienische und selbst rus¬
sische Literatur ist vorhanden . Neben
einer großen Auswahl an schöngeistiger
Literatur finden sich Fachbücher aus allen
Wissensgebieten , wobei Medizin , Ge¬
schichte und Geographie besonders stark
vertreten sind . Die offenen Bücherregale
ermöglichen es dem Besucher, seine Aus¬
wahl bequem aus eigener , geruhsamer
Anschauung zu treffen , ein besonderer
Vorzug gegenüber deutschen Bibliotheken
ond gleichzeitig ein Vertrauensbeweis
für dem Leser , den es ln vgl̂lem Maße zu

rechtfertigen gilt . In der lebhaft benutzten
Kinderbücherei mit ihren rund 500 Bän¬
den kommt der jugendliche Lesedrang zu
seinem Recht. Täglich gehen schon jetzt
durchschnittlich etwa 350 Besucher, im
Monat also ungefähr 10 000 in der Büche¬
rei ein und aus , nicht nur Entleiher auch
solche, die die zahlreichen Nachschlage¬
werke befragen oder eine halbe Stunde
In den rund 300 Zeitschriften , auch Fach-

OSTDEUTSCHER KULTUR -ABEND
Die Interessengemeinschaft der aus¬

gewiesenen Deutschen hatte am ver¬
gangenen Samstag zu einem Kultur¬
abend eingeladen . Die von hohem
Idealismus getragene Veranstaltung
vermittelte in eindrucksvoller Folge
Klavierkompositionen , Gesänge , Vio-
linvorträge , Rezitationen und anderes .
Die interpretatorischen Leistungen er¬
wiesen sich hierbei durchweg als auf
beachtlichem Niveau stehend , wobei
wieder einmal Hildegard Matzka , Kla¬
vier , mit sauberem Können und reifer
Ausdrucksgebung besonders günstig
auffiel . Sehr gut konnte euch Gisela
Hinkel , Alt , gefallen , die nach Ueber -
windung einer kleinen , zu Anfang
noch etwas hemmenden Nervosität , in
Mozarts „Wiegenlied * und der „Selig¬
keit “ von Schubert alle Register ihres
beweglichen , großen und strahlenden
Organs bestens elnsetzen konnte . Karl
Matjeka zeigte sich als warm und ge¬
diegen gestaltender Geiger , Martinus
Martin verlieh der von Ihm rezitier¬
ten Erzählung eines sudetendeutschen
Dichters klare , zu Herzen gehende Ak¬
zente . Die Leitung des Mädchenchores

Zeitschriften der verschiedensten Art , oder
den ausliegenden deutschen und amerika¬
nischen Tageszeitungen blättern wollen .

So ist auf breitester Basis die Möglich¬
keit eines Gedankenaustausches zwischen
den Völkern , einer Völkerverständigung
geschaffen. Die Bücherei ist kostenlos je¬
dem zugänglich, und 14 deutsche Ange¬
stellte , die die Bücherei unter amerika¬
nischer Leitung betreuen , stehen mit Rat
zur Verfügung . Geöffnet sind Leseräume
und Ausleihe täglich von 10 bis 21 Uhr,
Sonntags nur die Leseräume von 14 bis
20 Uhr. Ca.

lag ln Händen von Heinz Hartmann ,
für die Einstudierung der Tänze zeich¬
nete Hans ' Gloser verantwortlich .
Herta Türk ließ mit einer Grötzinger
Singgruppe den Humor im Volkslied
zu Wort bzw . Klang kommen , und
Anton Krippner war einer , ebenfalls
aus Grötzingen stammenden , Splel -
schar umsichtiger und geschidtter Be¬
rater . — Es gibt nicht sehr viele
Dinge heutzutage , die so tief und er¬
greifend erkennen lassen können , was
wahre Zusammengehörigkeit , wahre
Liebe zur Heimat und jener unbeirr¬
bare Glaube an sie vermögen , wie
solch ein Abend . Man nahm manch
Positives mit nach Hause . Nicht zu¬
letzt auch die Worte , gute , herzliche
Worte der Verbundenheit , die Dr .
Eugen Buchta an den Beginn der Ver¬
anstaltung stellte . -dt

IM STAATSTHEATER . . .
. . . geht heute um 19.30 Uhr im Großen
Haus die Operette „Der Vogelhändler "
von Carl Zeller ln Szene, wobei Gudrun
Nlerich vom Operettenhaus Hamburg in
der Partie der Briefchristel auf Anstel¬
lung gastiert

EIN LÖNS -LIEDER -ZYKLUS
URAUFGEFÜHRT

Es gibt wohl kaum einen Dichter ,
dessen Verse so oft vertont wurden
wie die von Hermann Löns . Gewiß
auch die Gedichte von Goethe , Mö-
rike , Uhland etc . sind vielfach in Mu¬
sik gesetzt worden , aber doch fast
durchweg in der Form des Kunstlie¬
des (Schubert , Brahms und Wolf ) . Bei
Löns sind andere Voraussetzungen ge¬
geben . Seine Gedichte sind einfach und
Innig . In ihnen schwingt eine feine ,
singende Seele , so zart , so keusch und
so voller Liebreiz wie die artigen
Worte selbst , die der Dichter wie eine
hübsche Blumengirlande so traut an¬
einanderzubinden weiß . Eine solche
Sprache fühlt sich in einem beschei¬
denen Rahmen als dem des Kunst¬
liedes wohler , verlangt aber vor allem
einen menschlich seelischen Widerhall ,
will man ihre Tiefe und Schönheit
ganz ermessen . Ohne Zweifel sind bei
Karl Bier , von dem soeben 24 Löns -
Lleder zur Uraufführung kamen , sol¬
che verwandten Beziehungen vorhan¬
den . In seinen Vertonungen finden die
Verse einen stimmungsvollen Hinter¬
grund , der sie trägt und belebt . Die
Lieder , die vom Komponisten nach
einer Gedichtauswahl von Löns ln
Zyklen („ Suchen und Finden “ , „ Sie
konnten zusammen nicht kommen “ ,
„ Von Leid und Weh “

„Abschied “ und
„Vom Auseinandergehen ") zusammen¬
gestellt wurden , sind in schlichte volks -
liedhafte Weisen gekleidet , die gefällig
und melodisch sind . In welcher Form
man sie singen und vortragen soll ,
zeigten Martha W e y m a n n und Inge
S o m a n n , die sich Ihrer ln einer
sorgsamen zweistimmigen Wiedergabe
annahmen . Rö.

MÄRCHENFILME IN DER KURBEL
Die „Kurbel “ bot ihren kleinen Ma¬

tineefreunden am gestrigen Vormittag
besonders auserlesene Dinge aus der reich¬
haltigen Märchenfilmkiste , der schon an
den vergangenen Sonntagen manch zau¬
berhaftes , aufregendes Spiel entnommen
worden war . Vor allem war es die kurze
Geschichte von Kasperle mit der bösen
Hexe und der Befreiung der Prinzessin
aus dem schrecklichen Wirrsal des Zau¬
berwaldes , die durch atemberaubende
Szenen einen tiefen Eindrude Unterließ .
Es war gut , daß der Teufel es vorge¬
zogen hatte , 6eine Hände aus diesem
gruseligen Spiel zu lassen , denn die Auf¬
regung wäre mit seinem Erscheinen zu
groß geworden und hätte sicher schlaf¬
lose Nächte verursacht . Zum Glück war
dieser Sache, wie auch der darauffolgen¬
den Geschichte vom Wolf und den sieben
Geislein , ein guter Ausgang bestimmt
Anders verhielt es sich bei den Heinzel¬
männchen, aber hier interessierte ja nur
deren lustiges und geschäftiges Treiben . Fr.

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 21 . März

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Erdkunde :
14,30 I .R .O .-Suchdienst : 15 .50 Börsenkurse :
18 .00 Wirtschaftsfragen : 18 .15 Sport ; 20 .00
Volkstüml . Weiseni 20 .30 Sendg . d . Mili*
tärreg . j 21 .00 „Ich küsse Ihre Hand , Ma¬
dame”

, eine beschwingte Sendg . m . alten
Schlagern ; 22 .00 .Deutsche Schulmänner
besuchen Amerika ”

, Gespräch m . Kultus¬
minister Bäuerle : 22 .30 Kl . Stücke für
Violine u . Cello : 23 .00 „Vom Geist 4 ,
antiken Komödie" . — Studio Karlsruhe :
13.00 Echo aus Badem 17 .00 „Unser Ge¬
dicht” , Kurzhörfolge v . L . Klein : 17 . 10
Badische Komponisten : Werke v . J . Weis¬
mann (I . Slavin , Klav . j N . Schnarr, Flötei
G . Drosdowsky , Bratsche, E . J . Kiskem-
per, Violine ; H . Spengler , Cello u . W.
Kraue, Bariton) .

I
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Gutachten entscheiden Menschensditchsate3)ie JCutfballongondet
Trabten da die Kaiserstraße ent¬

lang inmitten des mittäglichen
Verkehrs zwei Knirpse mit einem
Prachtstück von Luftballon . Wie
man aus der lebhaften Unterhaltung
der beiden heraushörte , war dessen
Kauf gemeinsam getätigt worden ,
jedoch schienen über den Posten
des Ballonkapitäns noch Unstimmig¬
keiten zu herrschen . Im Windschat¬
ten einer Mauer trat man zur Prü¬
fung dieser wichtigen Frage zusam¬
men . Der eine , mit schneidiger Trai¬
ningshose angetan , im Augenblick
glücklicher Besitzer des stark nach
oben drängenden roten Balles , sah
sich im Vollgefühl seiner Verant¬
wortung nach einer Verankerungs¬
möglichkeit um .

Indessen befiel den andern geniale ,
Inspiration . Er riß seine kesse Ski¬
mütze vom schwarzbraunen Strubel ,
und diese sollte nun gleichermaßen
als Verankerung und Ballonkorb
dienen . Die Ausführung des kühnen
Gedankens — Befestigung der Mütze
an der Ballonleine — folgte unmit¬
telbar . Leise tänzelnd schien sich
der auf solche Weise beschwerte
Luftsegler danach weder für den _Erdboden noch für sein eigentliches
Element , den Himmel , entschließen
zu können . Da — eine Vorfrühlings -
boe brachte die Katastrophe ; sie riß ,
während heftiger Kompetenzstreitig¬
keiten , ob höherer Kapitalsbeitrag
oder höheres Lebensalter entschei¬
dend für die Stellung des Kapitäns
wäre , den Ballon aus Reichweite
der zu spät zufassenden Hand . Lang -»-
sam schwebte er samt der Mützen¬
gondel in majestätischer Ruhe im¬
mer höher über den Dächern von
Karlsruhe dahin und entschwand
bald aus dem Gesichtsfeld der er¬
starrten „Hinterbliebenen “ . So be¬
schwingt . schien es dem Beschauer ,
verließ er gern das erdenschwere
Dasein voller Toto- und anderer ^
Sorgen , um , wenn auch nur für
kurze Zeit , ein himmlisches Leben
zu genießen .

Und die zwei Helden der Tragödie ?
Nach handgreiflicher Auseinander¬
setzung , wobei die Trainingshose an
Eleganz stark verlor , verließen sie ,
zwar sicherlich in sorgenvoller Er¬
wartung gewisser häuslicher Ereig¬
nisse , doch mannhaft gefaßt dig_^ sen Normalschrift gefunden wurden .
Stätte schmerzlicher Erfahrung . HWF Eine Urkunde trägt ihre Unter -

Auch Schweden haf Wohnungssorgen
Gesetze machen den Bau von Luxus Wohnhäusern unmöglich.

Gerichtsgraphologen bleibt nichts verborgen
Anonyme Beleidigungen , das Steckenpferd der Frauen — Männer haben das Monopol auf Fälschungen

Nicht immer reichen die normalen Beweismittel aus , um einen eines Ver¬
gehens oder Verbrechens angeklagten Menschen zu überführen . Häufig ge¬
nug ist es notwendig , einen Gerichtsgraphologen zu Rate zu ziehen . Seine
Gutachten entscheiden dann über Menschenschicksale . Der nachstehende Be¬
richt gibt Aufschluß über die vielseitigen Aufgaben dieses Berufs . Die Red .

„Auch von Schriften , die mit dem
Mund , der linken Hand oder dem
Fuß geschrieben wurden , müssen wir
den Urheber ausfindig machen kön¬
nen “

, sagt der vom Gericht beauf¬
tragte Schriftsachverständige .

Die gerichtlichen Nachforschungen
verlangen zumeist die Überführung
des sogenannten „Tatschreibers “ .
Eine charakterliche Beurteilung ,
sonst die Hauptaufgabe der Grapho¬
logie , kommt bei der Aufklärung
krimineller Delikte selten in Be¬
tracht , es sei denn , daß es sich um
die Entscheidung handelt , ob der Tä¬
ter zurechnungsfähig war oder nicht .
In einem Fall zum Beispiel wurde
es leicht , die Behauptung eines Mör¬
ders zu widerlegen . Er wollte unter
dem Einfluß von Rauschgift gehan¬
delt haben . Unmittelbar nach der
Tat war von ihm an der Wohnungs¬
tür seines Opfers ein Zettel befestigt
worden : „Bin in M. , Lina .“ Die Ver¬
wandten sollten glauben , die Ermor¬
dete sei verreist . Die Schriftzüge
des Zettels , vom Mörder sofort nach
der Tat geschrieben , wiesen aber
keinerlei Einflüsse von Rauschgift¬
genuß auf , der sich stets in der
Handschrift ausdrückt .

Zumeist also ist man auf der Spur
des „Tatschreibers “ . Hier hilft dem
Schriftkundigen die Begrenztheit der
menschlichen Natur . Jeder einzelne
von uns hat in seinem Vorstellungs¬
vermögen einen fest umgrenzten
Vorrat an Schriftzeichen . Diesem
inneren Bild entsprechend schreiben
wir , auch wenn wir unsere Hand¬
schrift noch so sehr verstellen , wenn
wir sie mit Nadel und Faden , auf
Pappe oder Stoff aufnähen oder mit
Sonnenblumensamen in ein Getrei¬
defeld säen . In allen diesen Fällen
gelang es Fachleuten , den Tatschrei¬
ber zu überführen , und zwar nur
mit Hilfe der Merkmale , die in des-

schriften auf einem aufgeklebten
Zettel . Dem Schriftsachverständigen
wird nun die Frage vorgelegt , ob
ein bestimmter Teil dieser Unter¬
schriften vor dem Aufkleben noch
auf einem Blankoformular oder erst
später auf der beklebten Urkunde

' selbst geleistet worden ist . Der aus¬
stellende Beamte ist des Meineids
bezichtigt . Zuchthaus oder Freispruch
können von dem Entscheid des Gut¬
achters abhängen .

Ein weites Feld sind anonyme
Briefe . Ist der Inhalt beleidigender
Natur , so trifft in neun von zehn
Fällen die Annahme zu , daß die
Briefe von Frauen stammen , von
Frauen sämtlicher Volksschichten .
Der Grad der Niedertracht gibt für
die Herkunft keinen Anhalt .

Männer betätigen sich lieber in
Dingen , bei denen etwas heraus¬
springt . So haben sie zum Beispiel
nahezu das Monopol für Scheck-,
Quittungs - und Testamentsfälschun¬
gen.

Es gibt auch außer den erwähnten
keine strafbare Handlung , zu deren
Aufklärung der Schriftsachverstän¬
dige nicht beitragen könnte , wenn
etwas Geschriebenes vorliegt : Ein¬
bruch , Brandstiftung , Vergewalti¬
gung , Ehebruch — eine endlose Liste .
Nicht nur mit dem Auge geht er an
die Schriften heran , auch sonst ste¬
hen ihm mancherlei Hilfsmittel zu
Diensten . Ihr Einsatz wird ' zum
Beispiel notwendig bei Schreibma¬
schinenschriften , einem der häufig¬
sten Untersuchungsobjekte . Inner¬
halb weniger Minuten kann man auf
diesem Gebiet mit Hilfe von Meß¬
lupen und Tabellen die Typen der
Maschinen ermitteln .

Leimuntersuchungen können gleich¬
falls notwendig werden . Hier führt
die Quarzlampe zyr Gewißheit , ob
Tischlerleim , Pelikanol , Wasserglas
oder Stärke verweiidet wurde . Mit
der Quarzlampe kann man sogar ,
bei einigem Forscherglück , auf Brief¬
bogen , deren Umschlag verloren¬
ging , noch den Poststempel lesen .
Dem Auge sonst unsichtbare , äthe¬
rische öle haben dann das Kuvert
durchdrungen . v . H.

Werbefachleute zeigen ihr Können
Erste Ausstellung des Werbeverbandes im Landesgewerbeamt

Auf Einladung der Abteilung Ar¬
chitektur der ■ Technischen Hoch¬
schule sprach der Architekt , Dipl .-
Ing . Fritz Jaenecke , Malmö ,
über „Neue Schwedische Mietwoh¬
nungen “ . Der Bericht , den Herr Jae¬
necke gab , konnte den Kommunal¬
politiker ebenso interessieren wie
den Architekten . Fast der gesamte
Mietwohnungsbau in Schweden be¬
findet sich streng reglementiert in
den Händen der Genossenschaften .
Da die Mieten und vor allen Dingen
auch die Heizungskosten sehr hoch
sind , ist der Anteil der Einzimmer¬
wohnungen verhältnismäßig groß .
Die schwedische , sozialistische Re¬
gierung versucht , durch verlorene
Zuschüsse die weniger bemittelte Be¬
völkerung zu veranlassen , in grö¬
ßere Wohnungen zu ziehen , um ih¬
nen damit ein gesunderes Wohnen
zu ermöglichen . Das Bauen von Lu¬
xus-Wohnhäusern ist durch Gesetz¬
gebungen unmöglich gemacht .

Die gezeigten Lichtbilder bewiesen
den äußeren Ernst , mit dem die
schwedischen Architekten und in

Uebergang zu unbeständigem Wetter

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : über¬
wiegend bedeckt nachmittags und nachts
zeitweise geringfügige Niederschläge , an¬
fangs als Schnee , später in Regen über¬
gehend . Schwache , später etwas auf¬
frischende und auf West drehende Winde .
Tageshöchsttemperaturen 5 bis 7 Grad .
Kein Nachtfrost .

Sonderheit die großen Böros der
Wohnbaügesellschaften an die Pro¬
bleme des Wohnbaues herangehen
und den Erfolg , den sie sowohl wirt¬
schaftlich wie wohnmäßig in den
letzten Jahren dabei erzielt haben .
Es war für die zuhörenden Studen¬
ten sehr wesentlich , zu erfahren , mit
welcher Sorgfalt die Planungen
durchgeführt werden , und mit wel¬
cher Solidarität das schwedische Volk
es unternimmt , das auch dort akute
Wohnungsproblem zu lösen . St.

Die guten alten Zeiten , in denen
sich die Dinge des Lebens selbst
empfahlen , sind endgültig vorbei .
Seit der Währungsreform hat sich
das Verhältnis von Angebot und
Nachfrage auf ein gesundes Maß
reguliert . Um seine Ware abzuset¬
zen , bedarf der Kaufmann einer
zugkräftigen Werbung , die seinen
Intentionen entgegenkommt . Diese
Möglichkeiten besitzt er durch die
vermittelnde Tätigkeit des Werbe¬
verbandes e . V . Württemberg -Baden .
Er setzt sich aus einer respektablen
Reihe von Werbefachleuten zusam¬
men , die sich bei der Aufnahme im
Verband einer fachlichen Prüfung
unterzogen haben . Um jedem Inter¬
essenten Gelegenheit zu geben , sich
von dem qualitativen Können seiner
Mitglieder zu überzeugen , führt die
Außenstelle des Verbandes gegen¬
wärtig eine mit viel Umsicht ange¬
ordnete Ausstellung im Landesge¬
werbeamt durch .

Die kleine Eröffnungsfeier , die am
vergangenen Samstag aus diesem
Anlaß stattfand , erhielt ihre beson¬
dere Note durch einen kurzen Vor¬
trag des neu ernannten Direktors
der Karlsruher Kunstakademie ,
Professor Haupt , in dem diese # das
Thema Werbung und Reklame in
seiner psychologischen und künst¬
lerischen Bedeutung umriß . Die Re¬
klame , so sagte Professor Haupt ,
gestatte einen tiefen Einblick in die
geistige und kulturelle Haltung der

Menschen . Sie sei die Stimme des
Einzelnen in millionenfacher Ver¬
stärkung und als solche eine heitere
lebensbejahende Kraft , aus der man
Maßstäbe und Wertungen beziehen
könne . Vielfach seien die Möglich¬
keiten , die sie in sich trage . Sie zu
werten , sei mit eine Aufgabe der
heutigen Zeit , damit sie auch die
Rolle erfüllen könne , die ihr zuge¬
dacht sei.

*
Der Besucher der Ausstellung wird

in vier Räumen mit den vielseitigen
Möglichkeiten einer guten Werbung
(Kino - , Schaufenster - und Plakat¬
werbung , ferner Lichtreklame und
Werbung in Schrift und Text ) be¬
kannt gemacht . Die Qualität des
Werbematerials verrät fachliches
Können und mitunter ein ’ erstaun¬
liches Einfühlungsvermögen für den
Werbegegenstand . Die Ausstellungs¬
stücke sind von besonderer Wirk¬
samkeit , wo sie sich nicht in Einzel¬
heiten verlieren , sondern um eine
letztmögliche Abstraktion auf das
Typische und Wesentliche einer Sa¬
che ausgerichtet sind . So vielfach
wie die Wetbemöglichkeiten selbst ,
sind auch die Anregühgen , die sich
dem Besucher auf der Ausstellung
bieten . Rö.

Karlsruher Standesamtnachrichten
Geburten

Glaser Gernot W ., Emil -Gött -Str . 11 ;
Rastetter Hedy C . , Lessingstr . 3a ; Frey
Bernd M ., Rintheimer Straße 33 ; Gierich
Heinz , Sdiwetzinger Str . 62 ; Kleeberger
Klaus J «, Durmersheimer Str . 11 ; Rot Re¬
nate E ., Liebensteinstr . 2 ; Engels Herbert
W ., Pfalzstr . 32 ; Böllinger Herbert W .,
Kriegsstr . 153 ; Theil Franz J ., Rittnert -
str . 59 ; Staudenmaier Günther A ., Kreuzel -
bergstr . 56 ; Weber Elke H ., Forlenweg 4 ;
Sdiolpp Hademoth R ., Rheinstr . 59 ; Müller
Gabriele L .f Boeckstr . 24 ; Jung Else R .,
Bachstr . 40a ; Sauer Horst D ., Herderstr . 4 ;
Knopf Helmut E . S ., Durlacher Allee 40 ;
Sabatiehl Charles E .r Reinmuthstr . 55 ; Den -
nerleln Hans D ., Rastatter Str . 17 ; Steinki
Heide M .f Albufer 60 ; Wenner Renate L .t
Neubruchweg 9 ; Kunz Heidemarie , Salmen -
str . 7 ; Jung Christa M ., Hohlohstr . 76 ;
Hetzl Monika A ., Kastenwörtstr . 47 ; Söke -
land Christine P ., Waldstraße 63 ; Böckle
Christa L ., Rudolfstr . 18 ; Haußmann Doro¬
thea B ., Luisenstr . 2t ; Rastätter Ursula H .,
Litzenhardtstr . 84 ; Linder Ursula M ., Ge¬
roldstraße 15 ; Geukes Günther B ., Korn¬

weg 3 ; Zoller Hans P . r Landgrabenstr . 85;
Leibold Gerhard M „ Ludwig -Marum -Str .
43 ; Widey Gabriele R ., Federbachstr . 9 ;
Branath Eugen , Amalienstr . 79 ; Höper
Gerda E ., Putlitzstr . 20 ; Springer Ewald ,
Mühlwiesenweg 9 ; Hänle Marianne , Dur¬
lacher Str . 13 ; Pflüger Sigmar A . A . r Kai -
serstr . 9 ; Katz Heinrich E ., Jägerstraße 3 ;
Bösinger Peter , Ludwig -Wilhelm -Straße 11 ;
Gottschlich Klaus D .( Morgenstr . 13 ; Gei¬
zer Angela B ., Murgstr . 25 ; Niegl Herbert
O ., Klauprechtstr . 5 ; Reiser Martha J . ,
Inselstr . 14 ; Waisenhöfer Christian Ph . ,
Durlacher Str . 66 ; Heß Bärbel V ., Erzber¬
gerstraße 21 ; Reiter Helmut J ., Rastatter
Str . 66 ; Klauß Theodor , Nowackanlage 5 ;
Wandl Gerhard , Gerwigstr . 4 ; Wurster
Marion E ., Goethestr . 20 ; Korp Helmut W .,
Tullastr . 76 ; Strobel Rainer , Hansastr . 25 ;
Haag Thomas D ., Adlerstr . 7 ; Herrmann
Norbert R ., Saarlandstraße 141 ; Sebastian
Rudolf E . F ., Roonstr . 23 ; Emmerich Car¬
men , Gottesauer Str . 43 ; Hofmann Karin ,
Ruschgraben 49 ; Utz Michael Th ., Im Grün
50 ; Wieber Gisela B ., Redtenbacherstr . 2 ;
Karl Bärbel J . L ., Dahlienweg 14 ’

Ernennungen an der TH.
Der Landespräsident hat unter Berufung

ln das Beamtenverhältnis Dr .-Ing . Otto
Steinhardt zum ordentlichen Profes¬
sor für Stahl -, Holz - und Steinbau er¬
nannt .

Prof . Steinhardt stammt aus Ober¬
hausen im Rheinland , studierte 1928 bis
1933 an der Technischen Hochschule in
Darmstadt , wo er auch , nach längerer
Stahlbaupraxis in Duisburg , Köln und
Hagen -Haspe , Forschungsarbeiten im In¬
genieurlaboratorium durchführte und 1938
promovierte . Nach dieser Forschungstätig¬
keit war Prof . Steinhardt in den Jahren
1938— 1948 als planender und entwerfen¬
der Ingenieur Mitglied der Geschäfts¬
leitung und Oberingenieur in der Stet¬
tiner Stahlbau -Großfirma Gollnow und
Sohn . Im Frühjahr 1948 wurde Prof . Stein¬
hardt an die Technische Hochschule Karls¬
ruhe berufen , wo er seither dem Lehr¬
stuhl für Stahl -, Holz - und Steinbau vor¬
steht .

Dichterabend in der Volksbücherei
Am Donnerstag , den 24. 3 ., 19.30

Uhr , findet im großen Lesesaal der
städtischen Volksbücherei im West¬
flügel des Alten Bahnhofs ein Dich¬
terabend statt . Jules C o t i a u x , ein
Karlsruher Dichter und Dramatiker ,

Kreishauptversammlung
des Sängerkreises Karlsruhe
Gestern fand im Gasthaus zum

„Elefanten “ die diesjährige ordent¬
liche Kreishauptversammlung des
Sängerkreises Karlsruhe statt . Nach
Worten der Begrüßung gab Kreis¬
vorsitzender Karl Notheis einen
Ueberblick über das Schaffen des
Kreises im vergangenen Geschäfts¬
jahr . Er betonte eingangs , daß mit
dem Näherrücken der Währungs¬
reform das Vereinsleben nahezu
lahmgelegt worden sei , daß die Re¬
form selbst die Kassen des Kreises
fast völlig geleert habe . Indessen
sei der Mut zum Anfang und der
Wille , den Sängerkreis Karlsruhe
wieder zu einem Faktoren der ech¬
ten Liedpflege zu machen , stärker
gewesen , als alle Mißlichkeiten .
Stadtgartenkonzerte , Weihnachts - und
Freuridschaftssingen und die aus¬
schließlich der Initiative des Sän¬
gerkreises zu dankende Aufführung
der IX . Symphonie von Beethoven
im kommenden Mai seien beredtes
Zeichen . Als Voraussetzung für Ver¬
anstaltungen größeren Rahmens be -
zeichnete der Redner die Tatsache ,
daß die Städtische Markthalle dem
Sängerkreis Karlsruhe jederzeit zur
Verfügung stehe . In diesem Zusam¬
menhang wurde ebenfalls auf die in
Aussicht genommene Fertigstellung
der Ausstellungshalle mit zunächst
1600 Sitzen hingewiesen . Im An¬
schluß an die Ausführungen des
Vorstandes vermittelte Schriftführer
G . Joachim einen Einblick in die
zahlenmäßige Beschaffenheit des
Sängerkreises Karlsruhe . Es war in¬
teressant zu hören , daß von den dem
Kreis zuzählenden 101 Vereinen
(darunter sieben gemischte Chöre )
40 Vereine auf Karlsruhe , 24 auf die
Gruppe Pfinz , 21 auf die Gruppe
Hardt und 16 auf Gruppe Albtal
entfallen , und die Gesamtsängerzahl
sich insgesamt auf über 25 000 be¬
läuft . Als Gast gab sodann der Prä¬
sident des Badischen Sängerbundes ,
Regierungsrat Karl Heß , der beson¬
deren Hoffnung Ausdruck , zum Zeit¬
punkt des Bundesfestes , das im
Jahre 1950 in Karlsruhe vorgesehen
ist , nicht nur den Sängerbund Nord¬
badens , sondern einen auch die
Kreise der französischen Zone um¬
schließenden gesamtbadischen Sän¬
gerbund begrüßen zu können , um in
gemeinsamen Bemühungen um die
Pflege des deutschen Liedgutes Kraft
für den Alltag , Mut für die Zukunft
und Glauben an die Menschheit zu¬
rückzugewinnen . Hauptpunkt der
Kreishauptversammlung bildete die
Entlastung des Gesamtvorstandes ,
der indessen bei der Wahl mit weit
überragender Stimmenmehrheit wie¬
dergewählt wurde . iwe .

bringt Proben aus seinem poetischen
und Prosawerk . Staatsschauspieler
Friedrich Prüter interpretiert einen
Teil des poetischen Werks (darunter
ein Kapitel aus der griechischen Le¬
gende „Der verzauberte Schäfer “)
und spricht zusammen mit Schau¬
spielerin Edda Zorn eine Szene aus
dem Trauerspiel „ Goten in fremdem
Land “ . Den musikalischen Teil ge¬
stalten Kammermusiker Bernhard
Sienknecht , Georg Valentin Panzer
und Hermann Rübenacker mit Wer¬
ken von Mozart und Heinrich Cas-
simir . Eintritt frei . na .

Konditoren -Fachausstellung
in Durlach

Der Landesinnungsverband Baden
der selbständigen Konditoren veran¬
staltet vom 22 . bis 26. Mai 1949 in
Durlach die erste Konditoren -Fach¬
ausstellung nach dem zweiten Welt¬
krieg . Die Ausstellung soll die ge¬
genwärtige Leistungsfähigkeit des
gesamten Gewerbes und seiner In¬
dustrie zeigen . Anmeldeschluß für
die Aussteller ist der 10 . April 1949.

Veranitaltungen Stellen -Angebote

a e . lAimnMt Heuteil .00,13 .00
^ J ^KURBEl 15 .00,17 .00,19 .00rr w+ mw+mmmm u 2U0 Uhr

. Der NachtigallenkSflg".

Zum Ausbau unserer Organisation such,
wir haupt - u . nebenberufliche Mit¬
arbeiter . Bei Bewährung Inkasso¬
übertragung möglich, Bewerbungen v .
einwandfreien Personen erbeten an
»Prima ' Lebensvers . AG Sitz Nürn¬
berg , Schanzäckerstr . 33—35. )(« vpy « rnr l| « V ff - LichtspieleAAllitnilA Durlacher Tor .

Nur 4 Tage bis Donnerstag 24. März .

GRENZFEUER
Ein Schmuggler-Flm aus den Tiroler
Bergen . Tägl . 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr .

Zu verkaufen

Möbel ab Fabrik , verlangen Sie Angebot
unter Nr . 32 084 an SÄZ Karlsruhe .

Kinderbett m . Matr . zu verk . ^ 1512
Anzeigen -Bekir , Khe ., Karlstraße 14.

El . Futtersdm .-Mascfa . m . Motor , versch .
Wagen , Pflug u . Egge , sow . gr . Schup¬
pen , billig z . vk . E3 32065 SAZ Khe.

Amtliche Bekanntmachungen

Fleisch (124, Zut .-Per .) . Auf Sonderab¬
schnitt .Z 402 ' der Karten 11, 14, 21
und 24 werden weitere 100 g Fleisch
ausgegeben . Abschnitte „Z 402" der
Karten 21 und 24 mit Aufdruck (TSV
Fl .“ dürfen nicht beliefert werden .
Karlsruhe , den 19. März 1949.

Emährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Zu kaufen geweht

2 schöne Spiegel , m . od. ohne Fassung ,
90X200, z . kf . ges . G3J 32 069 SAZ Khe.

Auiomarkt

Imlert-Baserzeupr 15/55/21
neu , ohne Kontingente , mit Zubehör ,
sowie Generator -Hauben , zum Sonder
preis abzugeben . Ing .-Büro Michel ,
Geranienstraße 16 a . — Telefon 3271.

Unterricht

Anmeldungen v . Damen für Abendtanz¬
kurs erbeten . Eiseie , Sofienstraße 35 .

Ihre Rufnummer tili Anzeigen

6648 PKW , Han» Borgwan} , 1(00 509 .
fltadtt » vfc. ISMO 122 SAZ BWsrtv

Ttermarkt

H. Großsüber , Weiße Wiener -Häsin , mit
je 4 Jungen u . Weiße Wiener -Ramm¬
ler , zu verkaufen . Dreisamstr . 1. 11. St.

Tauben , Puten , Legehühner , Enten , Jung¬
hennen , Ziegenaufzuchtlämmer , durdi
H . Engelhardt , Jollystraße 71.

Verschiedene «

Welches Geschäft sucht Mitarbeit , Lager¬
raum , evtl . Büro, Wohngelegenheit vor¬
handen . E3 32 064 an SAZ Karlsruhe .

T . l . foo jMW

Fabrik für
Reffonerneuerimg

vcyi Wollt i « W«t*t
irnoAatto34 Wort. olg. »wM

Vertret . : Bernhard Bührle
Ettlingen/Baden

PforzheimerStr . 45 , Telefon 109

Geschäftliche Empfehlungen

Langersehnter Schlaf
wird sich bei Gebrauch von Bnrchards -
Nerven - und Schlaiperleo bald
einstellen. weil sie auf Grand ihrer
neuartigen Zusammensetzung neben der
NenrenLenihigung gleichzeitig die natür¬
liche Beruhigung des Herzens bewirken.

Drogerie Windlsch , Durlacher Allee 35 ;

Schradi , Kriegs -Eisenlohrstr . ; in Dam¬
merstock Drogerie Glötze ; in Durladi :
Drogerie Schäfer, Pfinztalstraße 10 ;
Drogerie Brauer , Westmarkstraße 30 .

Für Ihr Altgold
und Altsilber

(Schmuck, Münzen , Zahngold ) er¬
halten Sie d. höchsten Tagespreise
bei d . Bad. Edelmetallverwertung
o .H .G . Karlsruhe , Kalserstr . 32.
(Audi Mittwoch ganztäg . geöffnet .)

Geburtenschutz durch Tabletten , 12 Stück
5 DM , bei Einsendung im Brief (Nach¬
nahme 40 Pfg. mehr ) Sendet unauf¬
fällig : HANSA - BARTH , (24 ®)
Mbodt , Kopaäau* Wa .

Ein Jahr Garantie !
„C out " - Krepp - Sohlen

aas Naturkautschuk : unverwüstlich — modisch — elegant
auf jeden Schuh!

Geben Sie auch Ihrem Schuhwerk modische Eleganz u . unverwüstliche
Haltbarkeit durch unsere :

„Cout “ - Krepp - Garantiesohle
beige und tarbigl

Arbeitsdauer : 0 Tage . — Haltbarkeit : 6 Jahre .
Unverbindliche Auskunft u . Vorführung durch unsere Annahmestelle :

Karlsruhe :
Schuhhaus Helmut Gansser

Waldstraße 81.
AUelnherst . * Rheinhessische Lederwaren -Industrle GmbH., Nieder -Olm.

Glaserarbeiten
schnellstens , Kunst- und Bauglaserei
Paul Richter , Karl6traße 7 ,

LUKA - Fahrradreifen
aas Gummi, ersetzen Reifen und
Schlauch (mit Ventil zum Aufpum¬
pen ), für 26" und 28" Wulst und

Draht .
Preis 13.56 DM . Fachhandel erhält

Rabatt .
Liefert per Nachnahme .

SCHMÖLZ - Versand
Unterthingau (Allgäu) , ) (

Sanitäre Gummiwaren , sowie Schutzmittel
für den Mann und für die Frau . Preis¬
liste diskret gegen 50 Pfg . in Marken .
EKAROL -Vertrieb , Hamburg 8 .

UmkatuHOHLSCHLIFF

i
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